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Der Bürgerblock als Schädling der Wirtschaft
Gr schluckt das deutsch - französische Handelsabkommen trotz Schädigung der Winzer und Obstbauern —
Sie Sozialdemokratie lehnt den Vertrag ab — Aeue sozialdemokratische Anträge zum Arbeitszeitnotgesetz

Berlin , 7. Avril . (Eig . Bericht .) In der Donnerstag -
-sitzung des Reichstags frug der völkische Abg . Frick zu Beginn
der Tagung , ob die „Molloga "

, an der auch die Abgeordneten
Wirth und Haas beteiligt sind , an der 23,5 Millionen Mark -
Lieferungsgarantie nach Sowjetrustland , die nachträglich be¬
willigt wurden , ebenfalls beteiligt ist. Der Reichswirtlchafts -

minister Dr . Curtius verneint diese Frage und fügt hinzu ,
dast weder Wirth noch Saas rugunisten der Molloga jemals
bei ihm vorstellig geworden sind .

Nach 24stündiger Bedenkzeit hat sich nun auch der deutsch¬
nationale Abg . Behrens zu einer Erklärung in seiner Kor¬
ruptionsaffäre aufgeschwungen . Er will sich daraus zurück-
zieben , dast der volkswirtschaftliche Aiusschuh keinen Anstost
daran genommen hat , ihm weiter die Berichterstattung zu
übertragen . Sofort erteilt ihm der Abg . Simon - Schwaben
als Vorsitzender des volkswirtschaftlichen Ausschusses eine Ab¬
fuhr , i^ dem er erklärt , er würde die schwersten Bedenken gegen
die Ernennung des Abg . Behrens zum Berichterstatter erhoben
haben , wenn ihm die Zusammenhänge früher bekannt gewor¬
den wären . Der Fall Behrens wird noch weiterer Klärung
bedürfen .

Ehe sich das Haus nun der
Beratung des deutsch-franröfischen Zusatzabkommens

zuwendet , must eine Pause von einer Stunde eingelegt wer¬
den , weil die Regierungsparteien sich über di« von ihnen
abzugebende Erklärung noch nicht geeinigt haben .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung zeigt die von den Re¬
gierungsparteien durch den Zentrumsabgeordneten v . Euerard
abgegebene Erklärung , in welcher Verlegenheit sich der Bür -
gevblock gegenüber diesem Handelsvertrag befindet , der di«
Winzer , die deutschen Gemüse - und Obstbauern schädigt und
auch für die deutiche Industrie so gut wie nichts erfreuliches
bietet . Trotzdem stimmen die Regiernugsparteien dem Ab¬
kommen zu.

Der sozialdemokratische Abg . Dr . Hilferding begründet
die Ablehnung des provisorischen Handelsvertrags durch die
Sozialdemokratie . Er ist der erste Handelsvertrag feit den
Caprivischen Verträgen , also seit 35 Jahren , den die Sozial¬
demokratie ablehnt . Unser Redner weist nach , dast nichts in
diesem Vertrag uns zur Zustimmung veranlaffene kann . Ent¬
scheidend ist vor allem die Erhöhung des Mehlzolles auf 11 .50
Mark , die unbedingt »u einer Verteuerung des Brotpreises
führen müsse. Eindrucksvoll ruft Hilferding in- das Volk , man
müsse aus das schlimmste für die künftige Handelspolitik ge¬
iaht sein , wenn schon der erste Handelsvertrag derart unsozial
und unwirtschaftlich ausfalle .

Für die Demokratie erklärte Abg . Meyer - Berlin , dast sich
seine Fraktion der Stimme enthalten werde . Die Kommu¬
nisten Dr . Rosenberg und Hörnle und der völkische v . Graefe
sprachen ebenfalls gegen den Handelsvertrag . Er wird schliest -
'
lich in namentlicher Abstimmung mit 189 gegen 163 Stimmen
hei 20 Stimmenthaltungen angenommen . Der sozialdemo¬
kratische Antrag auf Suspendierung des Roggenzolls , also
ein Versuch , die Brotverteuerung abzuwehren , wird von dem
Bürgerblock niedergestimmt .

Es folgt nun die
Zweite Beratung des Arbeitszeitnotgesetzes ,

das die Regierungsparteien unbedingt vor der am Freitag zu
erwartenden Vertagung noch verabschieden wollest . Es ist der
Sozialdemokratie gelungen im Ausschuh wenigstens einige
kleine Verbesierungen in den Rcgierungsentwurf hineinzu¬
bringen . So ist erreicht worden , dast die Beschäftigung der
Schwangeren und der stillenden Mütter , die nach den bisheri¬
gen Bestimmungen „Tunlichst " nur 8 Stunden beschäftigt wer¬
den dürfen , in Zukunft unter keinen Umständen mehr als 8
Stunden betragen darf . Bei der Mehrarbeit im Notfälle oder
zur Verhinderung des Verderbens von Rohstoffen sind in Zu¬
kunft Jugendliche und Frauen ausgeschlossen . — Ferner muh
bei den Arbeitern und Angestellten der Reichs -, Staats - und
Gemeindebetriübe , auch bei der Eisenbahn der abgeschlossene
Tarif unbedingte Gültigkeit erhalten , während bisher die
Vorgesetzten der Behörden entgegen den Tarifen die Arbeits¬
zeit der Beamten den Arbeitern aufzwingen konnten . Schlieh -
lich ist es noch gelungen , aus den Lbriggebliebenen alten Be¬
stimmungen der Demobilmachungsverordnung die Befugnisse
der Behörden herauszustreichen , wonach diese die Arbeitszeit
verlängern können . Diese Verbesserungen treffen natürlich
nicht den Kern der Vorlage . Darum hat die Sozialdemokratie
beantragt , daß unter allen Umständen jede Ueberstunde über
die 8-Stundenarbeit hinaus mit mindestens 25 Prozent Zu¬
schlag bezahlt werden muh , während die Vorlage hier nur sehr
debnbti .i ; Bestimmungen enthält . Ferner beantragte die So¬
zialdemokratie die Einbeziehung der Lehrlinge in die Ueber -
stundenbezahlung , und die Streichung der Bestimmung , nach
der bei den Saisonarbeitern die Ueberstundenbezablung Weg¬
fällen soll . Sie will damit verhindern , dah bei den Saison¬
arbeitern die zehnstündige Arbeitszeit zur Regel wird .

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag will in das Gesetz
kinfügen , dah Schwerarbeiter , wie Arbeite der chemischen In¬

dustrie , des Bergbaues usw . unter keinen Umständen länger
als 8 Stunden arbeiten dürfen . Ferner verlangt ein sozial¬
demokratischer Antrag die Ausdehnung der gesetzlichen Bestim¬
mungen auf das Krankenpfleseversonal .

Alle diese Anträge wurden trotz eindringlicher Begrün¬
dung durch die sozialdemokratischen Abgeordneten Rothewohl ,
Susemann und Aufhäuser zum Teil in namentlicher Abstim¬
mung durch den Bürgerblock abgelehnt .

Der nächste Abschnitt der Vorlage will lleberschreitungen
des Achtstundentages aus dringenden Gründen des Gemein¬
wohles mit behördlicher Genehmigung »ulasien .

Erahmann (Soz .) beantragt , Usberschreitungen des Zehn¬
stundentages überhaupt zu verbieten .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erläutert den Begriff
„Gemeinwohl " dahin , es handele sich um Fälle , wo es sich
nicht um das Jnteresie des Unternehmers handele .

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr : 3. Lesung .

Der Sozialpolitische Ausschuh des Reichstages begann am
Mittwoch mit der Beratung des Arbeitszeit - Notgesetzes . Diese
Beratung stellt nur eine leere Formalität dar , da irgend¬
welche Abänderungen an dem Kompromih der Regierungs¬
parteien nicht mehr zu erwarten sind. Die über die Regie¬
rungsvorlage hinausgehenden sozialdemokratischen und kom^
munistischen Anträge wurden von der Ausschubmehrheit abge¬
lehnt . So verfiel u . a . auch ein sozialdemokratischer Antrag
gegen die Ueberschreitung der in der Verordnung festgesetzten
Grenzen für Eewerbezweige oder Gruppen von Arbeitern , die
unter besonderen Gefahren für Leben oder Gesundheit arbei¬
ten , der Ablehnung . Der sozialdemokratische Antrag zielte
insbesondere auf die Arbeit im Bergbau unter Tage , sowie
aus die Beschäftigung in grober Hitze, mit giftigen Stoffen ,
bei starker Staubentwicklung und dergl . Mit der Ablehnung
dieses Antrages wurde eine von den Sozialdemokraten vorge¬
schlagene neue Fasiung des 8 7 der Arbeitszeitverordnung un¬
möglich gemacht .

Berlin , 7 . April . Der Sozialpolitische Ausschub des
Reichstages führte heute die Beratung des Arbeitszeitnotge¬
setzes zu Ende . Der Regierungsentwurf wurde angenommen ,
nachdem für Vorbereitungs - und Ergänzungsarbeiten in den
Gewerbezwoigen des 8 7 eine Eenehmigungspflicht beschlossen
war , soweit die Beschäftigung über 10 Stunden binausgeht .
Angenommen wurden schlieblch zwei Resolutionen , deren eine
eine Erleichterung der Bestimmungen für das Bäckereigewerbe
verlangt , während die andere sich gegen die Schwarzarbeit
wendet .

Die stinkenden deutschnationalen Schwedenhölzer
Berlin , 7 . April . (Eig . Draht .) In der Donnerstags¬

sitzung des volkswirtschaftlichen Ausschusies muhte der deutsch¬
nationale Abgeordnete Behrens die am Tage zuvor im Plenum
von Heinig behauptete Verbindung mit dem Schwedentrust
Punkt für Punkt zugeben . Behrens versuchte nur eine
schwache Entschuldigung . Er wies darauf hin , dah ihm die
Verbindung der vreuhischen Hypothekenbank mit dem Schwe¬
dentrust „nicht bekannt " gewesen sei, wie er auch nichts von
der Verbindung der norddeutschen Zündholzgesellschaft mit
dem Schwedentrust , die die Spatzen von den Dächern pfeifen ,
während seiner Aufsichtsratstätigkeit in dieser Gesellschaft ge¬
wußt habe . Abg . Heinig (Soz .) konnte darauf Hinweisen , dah
in verschiedenen Generalversammlungen und Aufsichtsrats -
sttzungen der vreuhischen Hypothekenbank betont wurde , die
Mehrheit des Kapitals sei auf den Schwedentrust überge¬
gangen . Der Dcutschnationale Behrens vermochte tatsächlich
seine Anwesenheit in den fraglichen Sitzungen nicht abzuleug¬
nen . Von den bekannten Abmachungen will er aber keine
Kenntnis genommen haben , weil er „nicht genau hingehört
habe "

. Der Fall „Behrens - Schwedentrust " ist vor allem da¬
durch charakterisiert , dah er ein Angehöriger derjenigen Par¬
tei , die immer wieder das Jnteresie der nationalen Produktion
und die Wahrung der Selbständigkeit der deutschen Wirtschaft
betont , in einem der grössten Privatmonooole der Welt ist,
der aus Grund des Sperrgesetzes , ein wichtiger Teil der deut¬
schen Wirtschaft übereignet werden soll. Diese Leute lehnen
ein Staatemonopol , das allein der deutschen Zündwaren¬
industrie helfen kann , ab und beziehen Tantiemen vom Schwe¬
dentrust , der mit Hilfe von englischem und Rockefeller - Kapital
die deutsche Zündwarenindustrie monopolisiert und aus seinen
ausländischen Filialen 15 Nrozent Dividende berausauetscht .
Eigentümlich wird der Fall „ Behrens - Schwedentrust " auch
noch dadurch , dah Behrens , der den Ausschuhbcricht über das
Zündholzgesetz ausgearbeitet bat , gar nicht im volkswirtschaft¬
lichen Ausschuh ist. Er bat sich , um den Bericht abzufasten ,
in den volkswirtschaftlichen Ausschuh regelrecht hineinge¬
schlichen.

-- 0 -

Genosse Lobe wieder heraestellt
Berlin , 7 . April . Reichstagsvräsident Löbe erschien heute

zum erstenmal wieder nach seiner schweren Erkrankung im
Reichstag .

Sie fromme bürgerliche Presse
Die Reichsregierung hat am 31 . März zu dem vorläufigen

Handelsabkommen zwischen Deutschland und Frankreich einem
Zusatzabkommen zugestimmt , nach welchem vom 11 . 4 . bis zum
30. 6 . die französischen Weine im Rahmen eines Kontingents
zu den für italienische und spanische Weine geltenden Tarif¬
bedingungen eingeführt werden dürfen . Dem von den deut¬
schen Weinbauern geführten Kampf um entsprechend höhere
Weinzölle wurde damit eine volle Niederlage bereitet . Spa¬
nien hat sich s. Zt . von Deutschland einen mähigeren Weinzoll
erkämpft ; Italien muhte die gleiche Vergünstigung einge -
räumt werden und nun wurde Frankreich der gleiche Erfolg
zugestanden . Der badische Weinbau wird hierfür nicht unwe¬
sentlich in Mitleidenschaft gezogen .

In früheren Jahren hat die deutschnationale , wie über¬
haupt die büergerliche ' Presse gegen die nach ihrer Meinung zu
niederen Weinzölle energisch Front gemacht . Nun aber die
Deutschnationale Volkspartei in der Reichsregierung sitzt ,
schweigt sich deren Presse über die Meistbegünstigung für
Weine an Frankreich nahezu völlig aus . Wenn im Sommer
dieses Jahres die deutschen Unterhändler mit den französischen
an den Verhandlungstisch kommen , dann ist die deutsche For¬
derung nach einem im Interesse des Weinbaues gelegenen
höheren Zoll auf französische Weine nicht einmal ein Ver¬
handlungsobjekt mehr . Frankreich betrachtet das jetzige Zu¬
geständnis als eine fest abgeschlossene Sache , an welcher nicht
mehr gerüttelt werden darf .

Diese wenig Erfolg versprechende Politik der Voraus¬
nahme wesentlicher Zugeständnisse vor Eintritt in die Ver¬
handlungen über den Hauptvertrag , bringt Deutschland »um
Vorteil Frankreichs in eine recht ungünstige Lage . Was würde
für eine solche Politik eine linksorientierte Reichsregierung
die Verantwortung zu tragen haben würde ? So aber schwei¬
gen alle Flöten . So aber hat man kein Interesse daran , die
Seele der Weinbauern ins Kochen zu bringen .

Ser ttaliimsche-jugoslavische Sireitsall
Direkte Verhandlungen in Rom

Berlin , 8. April . (Funkdienst .) Die ersten direkten
Besprechungen über den italienisch - jugoslawischen
Zwischenfall haben , wie aus Belgrad gemeldet wird , am
Donnerstag in Rom zwischen dem jugoslawischen Gesandten
und Mussolini begonnen . Es verlautet , dah die jugoslawische
Regierung im Falle eines negativen Verlaufs dieser Verhand¬
lungen ihren Rücktritt zu erklären gedenkt .

Sindenbmg stellt Strafantrag
Berlin , 8. Avril . (Funkdienst .) Der Reichspräsident hat

gegen die illustrierte kommunistische Zeitschrift „Roter Stern "

wegen der in ihrer Aorilnummer enthaltenen Beleidigungen
Strafantrag gestellt . Die „Rote Fahne " bemerkt hierzu , dah
diese Beleidigungsklage sich auf eine Anzahl von Unterschrifts -
Verwechslungen als Aprilscherz bezieht . Scheinbar sei auch ein
Bild , auf dem Hindenburg zu sehen war . davon betroffen
worden .

Sie große Koalition in Thüringen
gescheitert

Weimar , 8 . Avril . Die an den Verhandlungen zur Bil¬
dung einer Mehrheitsregierung in Thüringen beteiligten
Fraktionen von der Deutschen Bolkspartei bis zu den Sozial¬
demokraten haben heute ihre Antworten auf die von den
Demokraten als Verhandlungsgrundlage aufgestellten Richt¬
linien erteilt . In der Antwort der Sozialdemokraten heiht
es , sie betrachteten die bisher geführten Verhandlungen als
gescheitert , da durch das Verhalten der Rechtsparteien eine
Einigung über die elementarsten Interessen der werktätigen
Bevölkerung nicht habe erzielt werden können . Die anderen
Parteien hatten ihr Einverständnis zur groben Koalition ge¬
geben , die in Thüringen nun nicht mehr in Frage kommen
kann .

Weitere Reichsratsbefchlöffe
Der Reichsrat erklärte sich einverstanden mit den Be¬

schlüssen des Reichstags über die Erhöhung der Leistungen
und Beiträge in der Invalidenversicherung , die Verlängerung
des deutschfranzöstschen Handelsprovisoriums , die eben erst
vom Reichstag angenommen worden war , wurde auch dem
Rcichsrat , entsprechend den Verfassungsbestimmungen noch¬
mals vorgelegt . Mit grober Mehrheit entschied sich der
Reichsrat dahin , von dem Reichstagsbeschlub Kenntnis zu
nehmen , ohne Einspruch zu erheben .

Sie Zerstörung der Sstbesestigimgen
Berlin , 7. Avril . Die Zerstörungsarbeiten an den

auf Grund der Pariser Vereinbarungen zu beseitigenden Be -
scstigungen an den deutschen Ostgrenzen sind der „Täglichen ^
Rundschau " zufolge in der letzten Zeit planmäbig wei¬
ter durchgekübrt worden . Im Bereich der Festung
G l o g a u sind sie bereits fast völlig beendet und in den letzten
Tagen sind nunmehr auch bei K ü st r i n gröbere Sprengungen ^
von betonierten Jufantericunterstünden erfolgt . Ebenso find
Zerstörungsarbeiteu im Bereiche der Festung Königsberg
in vollem Gauge , sodab innerhalb der vorgeschriebenen Zeit
diejenigen Befestigungen , auf deren Beseitigung die Entente
gedrungen bat . niedergelegt fein werden .
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Einer der Aufsätze , durch die zur Zeit die kommunistische
Presse wieder einmal die parlamentarischen Schandtaten un¬
serer Reichstagsfraktion brandmarkt , ist überschrieben „Die
SPD mit dem Bürgerblock durch dick und dünn". Der Inhalt
lätzt fich rn einen Satz zusammenfassen: Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ist die treueste Schutzgarde des deutfchnatio-
nalen Kappministers von Keudell. Vermutlich werden auch
nicht wenige kommunistische Arbeiter diesen Unsinn glauben ,denn die meisten werden me erfahren oder doch schon vergessenhaben, dav nicht die Kommunisten, sondern die Sozialdemo¬
kraten die kavvistische Vergangenheit des Herrn von Keudell
enthüllt und parlamentarisch verwertet haben.

Wir wollen zur Klarstellung einiger der zahllosen kom¬
munistischen Verdrehungen und Lügen nur folgendes anfiih-
ren : Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat kür das
Mißtrauensvotum gegen den Minister von Keudell gestimmt.
Nachdem dieses Mitztrauensvotum gegen die Stimmen aller
bürgerlichen Parteien wbgelehnt war , hatte der kommunistischeAntrag , das Gehalt des Ministers zu streichen , natürlich nur
noch die Bedeutungslosigkeit einer politischen Kinderei . Für
solche Svässe gibt stch die sozialdemokratische Fraktion nichther. Entgegen der kommunistischen Behauptung hat die So¬
zialdemokratie auch für die Streichung der Mittel für die
Technische Nothilfe gestimmt. Wenn die kommunistischen Ab¬
geordneten nicht gewohnheitsmäßig schlafen würden , mutzte
wenigstens einer von ihnen die Reden gehört haben , die der
sozialdemokratische Abgeordnete Schmidt- Köpenick im Haus -
baltsausschutz und im Plenum gegen die Technische Nothilfeund gegen die Bewilligung auch nur einer Mark für diesesInstitut gehalten hat . Den kommunistischen Antrag auf Be¬
willigung von 400 000 *« für die Avbeiter-Turn - und Sport¬
schule in Leipzig konnten wir ruhig begraben lassen , weil
durch Bemühungen der sozialdemokratischenFraktion die Leip¬
ziger diese 400 000 Ji schon erhalten batten , noch che die lang¬
samen Kommunisten auf den Gedanken kamen , ihren Antrag
zu formulieren . Glatt erlogen ist auch die Behauptung , die
Sozialdemokratie habe gegen die Streichung der Mittel für
kirchliche Vereinigungen gestimmt. Das Gegenteil ist richtig.Mit der bübischen Unehrlichkeit, die ein Charakteristikum kom¬
munistischer Unmarol ist , wird der sozialdemokratischen Frak¬
tion ferner vorgeworfen , sie habe die Mittel für die Erhaltung
der monarchistischen Denkmäler bewilligt . Verschwiegen wird
aber , daß es sich in dem 7 Milliardenetat um eine Summe von
nur 29 000 *« handelt , die zu Reparaturarbeiten bestimmt
sind. Wollte man die Denkmäler, die nun einmal aus frühe¬
ren Zeiten* vorhanden sind , abmonticren und beseitigen, sowürde dies das Vielfache dieses Betrages ausmachen und
sicher würden die Kommunisten erst recht geschrieen haben,wenn von den Sozialdemokraten einige Hunderttausend Mark
für solchen Unfug bewilligt worden wären .

Die meisten der kommunistischen Anträge sind von ihren
Abgeordneten nicht einmal agitatorisch ernst genommen. Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion , die nicht Kindereien ,sondern ernsthafte Politik betreibt , kann sich ihre Abstimmun¬
gen nicht von einer Fraktion vorschreiben lassen , die weder vonder Regierungsbank noch auf Bänken der Abgeordneten ernstgenommen wird .

Keine Aendemng in Preußen
Die bisherige Regierungskoalition steht fest

In einem Teil der bürgerlichen Presse und insbesonderein deutschnationalen Blättern sind in den letzten Tagen im
Zusammenhang mit dem parlamentarischen Kamps im Reichs¬
tag die Meldungen über einen bevorstehenden Zusammenbruchder vreutzischcn Regierungskoalition nicht verstummt. Wir
haben uns mit diesen Meldungen nicht befaßt, weil wir die
gegenwärtige Koalition unter Führung des Ministerpräsiden¬
ten Braun nach wie vor als gesichert betrachte. Das bestätigt
jetzt auch der varteiosfiziöse Dienst des Zentrums , indem er in
Bezug auf die angedeuteten Kombinationen schreibt :

„Ml das find nur leere Kombinationen . Die preußischen
politischen und parlamentarischen Verhältnisse liegen z . Zt .
durchaus geordnet . Die preußische Regierungskoalition hckt
sich seit Jahren durchaus bewährt und es ist für das politische
und wirtschaftliche Wohl der Gesamtheit des preußischen Vol¬
kes durch diese Regierungskoalition , in der das Zentrum den
stärksten Einfluß geltend machen konnte, vieles erreicht wor¬
den . Preußen ist eines der wenigen Länder im Reiche , das
auch die größten politischen und wirtschaftlichen Krisen in
voller Ruhe und in absoluter Sicherheit einer geordneten Ent¬
wicklung überwinden konnte. Zu einer varlamentarischen Rc-
gierungspolitischen Neuorientierung liegt deshalb zur Zeit
in Preußen keinerlei Anlaß vor."

Aas Bulgarien
Geld genug für die Dynastie, aber nicht für die

Arbeitslosen
Sofia , 7. April . (Eig . Draht .) Die letzten Sitzungstage

des bulgarischen Parlaments , dessen Mandatsablauf endgültig
auf den 10 . Avril festgesetzt ist, nahmen einen stürmischen Ver¬
lauf , da durch eine unglaubliche Diktatur der Regierungs¬
mehrheit die Empörung der Opposition zur Siedehitze gestei¬
gert ist. Täglich kommt es zu Skandalszenen wegen der Ver¬
schleppung der Wablreform . Am Donnerstag gab es ein
grobes Rededuell zwischen der Regierung und den Sozialisten
wegen der Appanag « für die vermögende Schwester des Kö¬
nigs . Ihr wurden 666 üüv Lewa jährlich bewilligt , während
in der gleichen Sitzung der sozialdemokratische Antrag aus
Unterstützung der Arbeitslosen wegen Geldmangel abgewiesen
wurde.

Gegen dar englische Gewerkschastrgesetz
Einberufung eines Kongresses aller britischen

Gewerkschaften
Berliir , 7. Avril . (Eiĝ Draht .) Aus London wird ge¬

meldet : Der Eeneralrat der Gewerkschaften bat zum 29. April
einen außerordentlichen Kongreß sämtlicher britischer Gewerk¬
schaftsvorstände nach London einberufen . Diesem Kongreß
werden die endgültigen Pläne des Generalrats für seine das
ganze Land umfassende Kampagne gegen das Eewerkschafts-
gesetz vorgelegt . Inzwischen sind im Hauvtauartier der Ge¬
werkschaften unzählige Kundgebungen und Berichte aus dem
ganzen Lande eingelaufcn , die in übereinstimmender Weile
bezeugen , daß die gesamte organisierte englsche Arbeiterschaft
jn dieser Frage geschloffen hinter ihren Führern steht .

verabschiedet
Neue '

Anträge der Deutschen Volkspartei — Nur noch
kurze Erklärungen der Fraktionen — Annahme des Ge¬
setzes mit 55 gegen 8 Stimmen — Der Gesetzentwurf

betr . die Dentistenkammer vertagt — Gesuche
Karlsruhe , 7. Avril .

Obgleich bei dem heutigen mechanisierten und rationali¬
sierten Parlamentsbetrieb und bei der straffen Parteidrsziplin
schon stets mit automatischer Sicherheit das Schicksal eines
Gesetzes feststeht , wenn die Haltung der verschiedenen Frak¬
tionen und Koalitionen bekannt geworden ist, besteht doch
noch die bürokratische, friedenszeitliche Vorschrift, daß über
jedes Gesetz zwei Lesungen stattfinden müssen , und daß bei
gewiffen Gesetzen zwischen erster und zweiter Lesung ein be¬
stimmter, in der Geschäftsordnung genau festgelegter Zwischen¬
raum liegen muß. Diese Bestimmung ist eine alte , überlebte
Formsache . Denn es ist bei der gegenwärtigen Verband -
lungs - , Beratung ^- wie auch Abstimmungsmethode in den
Parlamenten so gut wie völlig ausgeschloffen , daß ein Gesetz
in der zweiten Lesung auch nur eine ganz geringe Aenderung
gegenüber der Fassung der ersten Lesung erführt . Die Par¬
teien haben sich festgelegt, eine Mehrheit hat das Gesetz be¬
schlossen, und so wie beschlossen, wird es auch in jeder weiteren
Lesung angenommen. Solch eine „zweite Lesung" mutet des¬
halb auch immer etwas komisch an . Der Berichterstatter
weiß nichts mehr zu sagen , die Opposition verzichtet meist au «
die Einbringung ihrer Anträge zur ersten Lesung, di« Partei¬
redner baden sich auch bereits ausgesprochen, und so ist die
zweite Lesung meist sehr kurz und schmerzlos .

Etwas Farbe in die Schablone der heutigen zweiten Le¬
sung des Kirchenvermögensgesetzes brachte Herr
Abg. O b k i r ch e r mit einem neuen Antrag . Die Deut¬
sche Bolkspartei in Baden fühlt den Beruf in sich , den Staat
vor den Gefahren der Kirche zu retten . Mit treffenden Sätzen
zeigte unser Genoffe Maier - Heidelberg, wie ungeeignet zu
diesem Retter -Berufe gerade die Herren Deutschen Bolksvartei -
ler sind ; Gen. Maier batte recht , wenn er bezweifelte, daß es
der Herr Obkircher und seine Freunde ernst meinen mit dem
Anträge , denn die Haltung der Parteifreunde dieser Herren
im Reiche und ihres Führers Stresemann in der Konkor¬
datsfrage läßt diesen Zweifel voll berechtigt erscheinen .
Aber die nationalliberalen Staatsrettungsbemübungen waren
dennoch Anlaß zu einer kurzen Debatte , nach der das Gesetz
dann endgültig verabschiedet wurde . Leider wurde die Ent¬
schließung der sozialdemokratischen Fraktion ,die den einzigen richtigen Weg zur Lösung der Frage Staat
und Kirche zeigte , abgelehnt.

Als zweiter wichtiger Tagesordnungspunkt sollte sodann
der Gesetzentwurf betr . die Dentistenkammer beraten
werden. Allein es kam nicht dazu ! Ein von einem der schärf¬
sten Gegner der Kammer , dem Herrn Dr . Wolfhard ein-
gebrachter Antrag verlangte Absetzung der Beratung dieses
Gegenstandes von der Tagesordnung . Die Begründung des
Antrags durch Herrn Dr . Wolfhard war nichtig und dürftig ;
nur zu deutlich merkte man die wahre Ursache des An¬
trags heraus , nämlich, die Beratung der Vorlage zu ver¬
schleppen . Zeit gewonnen, Alles gewonnen denken die
Gegner. Denn der Verlauf der Verhandlungen in Berlin im
Reichsministerium des Innern über die Frage Zahnärzte und
Dentisten und Reichsversicherungsordnung haben doch mit der
Dentistenkammer in Baden gar nichts zu tun . An das vor
2 Jahren geschlossene Abkommen zwischen Zahnärzten und
Dentisten glaubt heute kein Mensch mehr, selbst die beiden
vertragsschließenden Parteien wollen nichts mehr davon
wissen . Im übrigen stehen auch die deutschen Kranken¬
kassen diesem Abkommen scharf ablehnend gegenüber. Wenn
Baden eine Dentistenkammer schafft, so bedeutet dies weder
eine Schädigung der Jntereffen der Krankenkassen , noch eine
Erschwerung der Verhandlungen in Berlin , sondern im Gegen¬
teil , es wird eine Stärkung und Stützung des Standes'der Dentisten erreicht, und dies liegt im höchsten Interesse
der Volksgesundheit, im Interesse der Arbeiterschaft ,
deren Kindern im Dentistenbcrufe die Möglichkeit eines so¬
zialen Aufstiegs gegeben ist , wie auch im Interesse der Kran¬
kenkassen selbst , die den Dentistenstand erhalten wissen wollen.
Es ist daher unverständlich, wie sich für den Antrag Wolfhard
im Haufe eine Mehrheit finden konnte, unter der stch auch
zahlreiche Mitglieder der drei Koalitionsvarteien befanden.
— die sozialdemokratische Fraktion war gespalten — obgleich
Minister Dr . Remmele fich entschieden gegen den An¬
trag wandte und die sofortige Beratung des Gesetzentwurfes
verlangte . Wir sind überzeugt, daß es in Berlin so rasch
nicht zu einer Einigung kommen wird ; der Landtag wird
also dennoch nicht darum herum kommen , trotz aller Ver-
schlevpungsversuche der Gegner , sich mit der Frage zu be¬
soffen .

Der Versuch der Kommunisten , am Schlüsse der
Sitzung eine Debatte über di« Kämpfe in China berauszube-
schwören , — sie beantragten , der Badische Landtag , ausge¬
rechnet der Badische Landtag ! , solle dem chinesischen Volke
eine Sympathiekundgebung übermitteln und von der Reichs¬
regierung Anerkennung der Kantonregierung verlangen , —
ist zu grotesk und zu komisch , als daß man mehr dazu tun
könnte, als zur Tagesordnung überzugehen. Was der Land¬
tag daim auch tat ! — h. w .

*

(26. Sitzung)
hw . Karlsruhe , 7. Avril .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete nach lf .11 Ubr die
Sitzung . Unter den Eingängen befindet stch ein neuer Antrag
der Deutschen Bolkspartei zum Kirchcnvermögensgesetz. Nach
dem Antrag sollen die Religionsgesellschaften verpflichtet sein ,
dem Unterrichtsministerium Einblick in ihre Vermögensver¬
waltung zu geben . Der Präsident teilt weiter mit , daß der
Aufsichtsrat des Badenwerks dem Landtag ein grobes Bild
des Murgwerks zum Geschenk gemacht habe . Das Haus dankt
für das schöne Geschenk, das im Lesezimmer aufgebängt werden
wird . Zur Geschäftsordnung fräst Abg. Bock ( Kom .) nach dem
Schicksal eines Antrages seiner Fraktion , in dem die Gewäh¬
rung einer Osterbeihilfe für Erwerbslose , die Kinder aus der
Schule entlassen bekommen . Die Frage kann nicht im Augen¬
blick beantwortet werden, weil der Vorsitzende des Saushalts¬
ausschusses . an den der Antrag überwiesen worden war , nicht
anwesend ist.

In der Tagesordnung kommt zum Aufruf die
2. Lesung des Kirchenvermögensgesetzes

Abg. Obkircher (D .V .) begründet den neu eingebrachten
Antrag seiner Fraktion . Der ähnliche Antrag von kürzlich sei

insofer< geschwücht, als er das Einsichtsrecht des Staates nur
auf einen bestimmten Fall beschränke . Werde der Antrag
nicht angenommen, sei die vglksvarteiliche Fraktion nicht in
der Lage, dem Gesetze zuzustimmen. Abg. Dr . Mayer -Karls -
ruhe (DR .) lehnt alle Aenoerungsanträge ab.

Abg. Maier -Heidelberg (Soz.)
bemerkt gegenüber dem Abgeordneten Obkircher. daß der
R at ionaIliberalismus der Vorkriegszeit
nicht so freiheitlich gesinnt war , wie der heutige Redner
der Deutschen Volkspartei es hinstelle. Gewisse Verdienste
seien allerdings dem Liberalismus nicht abzusvrechen . Aber
die Geschichte das Liberalismus ist auch verbunden mit einer
brutalen Parteiherrschaft . Den Antrag Obkircher lehnen wir
ab. Die Liberale Bolkspartei möge unseren Anträgen folgen,denn sie bringen die einzig richtige Lösung des Verhältnisses
zwischen Staat und Kirche . Vor ein paar Tagen batten wir
die Anträge der Deutschen Volksvartei noch für ernst genom¬
men, aber nach dem Berhalteu der Deutschen Bolkspartei im
Reichstag und ihres Führers Stresemann in der Konkordats¬
frage, sind die deutschen Volksvarteiler nicht mehr diejenigen ,die die Sturmfabncn in den Auseinandersetzungen mit der
Kirche vorantragen können.

Abg. Dr . Föhr lZentr .) hält di« sozialdemokratische Ent¬
schließung , über die heute ebenfalls abgestimmt werden wird,
nicht für zweckmäßig , obgleich das Zentrum an und für stch
nicht gegen die Ablösung der Staatsleistungen an die Re-
ligionsgescllschaften sei. Abg. Bock (Komm.) erklärt , nichtfür die sozialdemokratische Entschleibung. Absatz 1 , stimmen
zu können, da die Kommunistische Partei Rechte an den Staat
nicht anerkenne. Den weiteren Absätzen der Entschließung
stimme seine Partei zu , ebenso dem Antrag Obkircher . — Abg.
Obkircher ( DÄ .) versucht seine Partei im Reich gegen die An¬
griffe de? Abg . Maier - Seidelberg zu verteidigen . — Abg . Dr .
Glöckner (Dem.) lebnt den Antrag Obkircher ebenfalls ab . —
In der folgenden Abstimmung werden die einzelnen Para¬graphen des Gesetzes in der Faffung des Ausschuffes angenom¬men. Der Antrag Obkircher mit 55 gegen 8 Stimmeik ab-
gelebnt , dafür stimmten Kommunisten und Deutsche Volksvar¬
tei . Das Gesetz wird in namentlicher Abstimmung schließlichmit 55 gegen 8 Stimmen angenommen. — Der Dringlichkeits¬
antrag wird mit gleicher Mehrheit angenommen, das Gesetz
ist für dringlich erklärt . —

Die Resolution der sozialdemokratischen Fraktion , derenWortlaut wi» im Bericht über die erste Lesung miigeteilthaben, wird im ersten Absatz mit 33 gegen 26 Stimmen ab-
gclebnt . Dafür stimmten neben Sozialdemokraten die De¬mokraten und die Deutsche Volkspartei . Die zweite Ziffer des
Antrages wird mit 32 gegen 18 , bei 13 Enthaltungen abge-
lebnt ; der dritte Absatz wird mit 39 gegen 18 und 6 Enthal¬tungen ebenfalls abgelebnt .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr . Schaffungeiner
Dentiftenkammer

Ein Antrag Seubert , Dr . Wolfhard und Graf , verlangt
Absetzung dieses Gegenstandes bis die Angelegenheit im Reichegeregelt sei. Abg . Wolfhard begründet diesen Antrag , den
Minister Dr . Remmele abzulebnen . bittet , worauf Abg. Wolf-
hard nochmals dafür eintritt . Der Antrag Dr . Wolfhard wird
hierauf mit 44 gegen 13 angenommen . Der Gegenstand wird
also von der Tagesordnung abgesetzt .

Gesuche
Ueber ein Gesuch des Wagenmeister I . Schober in

Mannheim um Rechtshilfe erstattet Abg . Ammann den Aus¬
schußbericht , der Uebergang zur Tagesordnung beantragt , wo¬
gegen stch Abg. Schreck (Komm.) für empfehlende lleberweisung
einsctzt . Das Haus beschließt gemäß dem Ausschußantrag. —
Abg. Ammann erstattet weiter Bericht über ein Gesuch des
früheren Güterschaffncrs L . Kirtbemann in Mannheim
um Rechtshilfe. Auch hier wird Uebergang zur Tagesordnung
beantragt ; auch hier empfiehlt Abg . Schreck (Komm.) empfeh¬lende lleberweisung ; Abg . Wolfhard (Dem.) wendet sich gegenAbg. Schreck.

Abg. Freidhof (Soz.)
betont , daß cs nicht lauter schlechte Leute gewesen sind , di »damals bei den Diebstählen im Mannheimer Güterbabnbof
abgebaut wurden . Die Regierung möge sich aber bei der
Reichsbahndirektion einsetzen , daß die Leute, die damals ausNot gehandelt haben , bei Neueinstellungen berücksichtigt wer¬den. Es sind alt« Leute , die sicher gestraft genug find und
die man nicht weiter der Not überlassen soll.

Abg. Seubert (Zentr .) findet ebenfalls entschuldigendeWorte für jene Leute, aber auch bei empfehlender lleber¬
weisung komme nichts heraus , denn man habe ja gar keinen
Einfluß auf die Reichsbahn. Der Antrag des Ausschuffeswurde hierauf nach eurer Bemerkung des Berichterstatters an¬
genommen. Der Antrag auf empfehlende lleberweisung ab¬
gelehnt . — Die übrigen Gesuche wurden ohne Berichterstattungund Debatte gemäß den Ausschußanträgen erledigt . — Damitwar die Tagesordnung der heutigen Sitzung erschöpft .Zum Schluffe beantragen die Kommunisten, der Landtag
möge dem Befreiungskämpfe des chinesischen Volkes Anerken-
nun zollen und weiter bei der Reichsregierung vorstellig wer¬den , daß vom Reiche die Kantonregierung anerkannt wird . —
Der Antrag wird von verschiedenen Seiten des Hauses mitHeiterkeit ausgenommen. Abg . Seubert meint , es sei ein
Aprilscherz Abg. Bock (Komm.) wendet stch scharf gegen das
Gelächter und beantragt Behandlung des Antrages im Ple¬num . Der Antrag wird abgelebnt . — Die nächste Plenar¬
sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt werden. Schluß der
Sitzung nach Xi llbr

Jugend und Sport
Osterzusammenkunft der Naturfreundejugend

Mehrfachem Wunsche entsprechend sei unsere Jugend noch¬mals auf die Osterzusammenkunft der süowestdeutfchen Natur¬
freundejugend auf Schloß S o l i t u d e bei Stuttgart aufmerk¬
sam gemacht . Werbet für eine reiche Beschickung der Zusam¬menkunft, von der mein Vorgänger so schön und schlicht
schrieb, sie soll werden eine, die zeigen soll, wie junge Men¬
schen getreu in voller Liebe zu ihren Mitmenschen bereit und
imstande sind , mit ihnen Hand in Hand in gemeinsamer Vor¬
bereitung hie Welt neu zu gestalten . Die Tagung steht unterLeitung des Gaues Schwaben. Zur Teilnahme melde man
sich an bei dem Genossen Gottl . Abele , Cannstatt , Wiesen-
straße 36. M.

Soziales
( :) Kriegsopfertaguug . Der Reichsbund der Kriegsbe¬

schädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen Gau*
Baden hält seinen diesjährigen Eautag am 16. und 17. Aprilin P f o r z h e i in ab . Der Reichsbund kann alz zahlenmäßiggrößte und bedeutendste Kriegsopferorganisation des Reichesin diesem Jahre auf ein lOiähriges Bestehen und damit aufeine überaus arbeitsreiche Tätigkeit zurückblicken. Jist GauBaden zählt der Reichsbund zurzeit rund 27 000 zahlende Mit .glieder , die von ihrer Organisation nebst rund 70 000 Fa¬
milienangehörigen betreut werden. Zu der Tagung werden
sich rund 100 Delegierte des Landes einfinden , und darüberhinaus sind die Vertreter der Zentralen , Versorgungs - und
Fürsorgebehörden geladen .
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe , 8 April

Geschichtskalende ?
8. Avril . 1820 Turnvater Jahn auf Festung. — 1835

^Wilhelm v . Humboldt . — 1852 "Dichter Schönaich - Larolath .
— 1867 ^ Naturforscher E . A . Rohmähler . — 1906 Wahl zur
ersten russischen Duma . — 1913 1 . Parlament der Republik
China . — 1917 Gründung der USPD . in Gotha . — 1921 Ka¬
binett Stelling in Mecklenburg.

Parteinachrichten Des € >0*. Vereins Karlsruhe
Unsere Genossinnen und Gcnosien werden vom Vorstand

der Sozialdemokratischen Partei aufgefordcrt , an der anläb -
lich der Landestagung der sozialdem. Lehrer stattfindenden
sozialistischen Kulturkundgebung am Sonntag morgen 10 .30
Uhr im „Friedrichshof"

sich zahlreich zu beteiligen . Ebenfalls
werden die Genossinnen und Genossen gebeten, an der sozia¬
listischen Feierstunde der Soz. Arbeiterjugend am Sonntag
abend 8 Uhr im „Friedrichshof" teilzunehmen.

Die Einkasfierer werden ersucht , die Schluhabrech -
n u n g für das laufende (1 .) Quartal sofort mit dem Kassierer
Een . Lang vorzunehmen.

Katholischer und evangelischer Schülergottesdienst
Vor einiger Zeit berichteten wir , dah sowohl von der katho¬

lischen als auch von der evangelischen Kirche die Bitte an das
Etadtschulamt gerichtet wurde , jeweils an einem Wochen¬
tage des Winterhalbjahres die Vormittagsstunde von 8—9
Ubr fre zubalten , um einen Schülergottesdienst in dieser
Stunde — also in der bisher üblichen Unterrichtszeit — ab¬
halten zu können . Die Erwartung , dah das S t a d t s ch u l -
amt der an dieser Frage doch auch interessierten Oeffentlich-
keit nähere Mitteilung über die beabsichtigte Neuerung
machen würde, hat sich nicht erfüllt .

Wie man uns nun neuerdings mitteilt , ist an sämtliche
Echulabtcilungen der Volksschule vom Stadtschulamt aus die
Weisung ergangen , jetzt schon — im Sommerhalbjahr — am
Mittwoch die Stunde von 12—1 Ubr freizubalten , damit
dann im Winterhalbjahr wohl einfach die Unterrichtsstunden
von 8—12 Uhr auf 9—1 gelegt werden können und so die ge¬
wünschte Stunde gewonnen ist.

So einfach dürfte die Anaelgenheit nun wohl doch nicht zu
regeln sein ; jedenfalls sind dabei noch verschiedene Dinge zu
beachten .

Ob die Mittelschule , die ja auch ihren Schülern die
Möglichkeit zum Besuche dieses Gottesdienstes schaffen soll , so
willfährig auf weite Sicht ihren Stundenplan gestaltet , ent¬
zieht sich unserer Kenntnis .

In einer Besprechung, die zwischen Vertretern der
evangelischen Geistlichkeit und der evangelischen
Lehrerschaft stattfand , wurde die Regelung der Frage in
der gewünschten Form von der Mehrheit a b g e l e h n 1.

X.

Ausstellung für alle Leute"
Der Karlsruher Hausfrauenbund bat voriges Jahr mit

seiner Haushaltsausstellung die allerbesten Erfahrungen ge¬
macht und der volle Erfolg ermuntert ihn , auch dieses Jahr
wieder eine ähnliche Ausstellung zu veranstalten . Seine letzt¬
jährige Ausstellung „Der Haushalt von 1926"

, die von 70 000
Personen besucht war , war noch nicht geschlossen, als bereits
eine Anzahl Firmen an die Ausstellungsleitung herantrat
mit dem Ersuchen , bald wieder eine solche Ausstellung zu ver¬
anstalten.

Wie bekannt , hat sich der Sausfrauenbund wieder ent¬
schlossen , eine grobe Ausstellung mit Modenschau in
der städt. Ausstellungshalle zu veranstalten und zwar vom
30. Avril bis 9. Mai 1927 unter dem Motto : „Für alle
Leute". Der verfügbare Platz ist längst vergeben. Eine An¬
zahl Firmen müssen sich auf eine spätere Ausstellung ver¬
trösten, weil sie diesmal zu spät kamen . Rach den vorliegen¬
den Anmeldungen kann eine vielseitige Schau auf den ver¬
schiedensten Gebieten in Aussicht gestellt werden.

Besonderen Anklang werden die in grober Aufmachung
bei Beteiligung der gröbten hiesigen Spezialgeschäfte vorge-
führtcn Tischdekorationen finden . Für jeden Anlab und zu
jeder Feier werden die Besucher passende Tischdekorationen
vorfinden.

Die neuesten Errungenschaften aus allen Gebieten des
Haushalts , der Kleidung bsw . werden praktisch und in an¬
schaulichen Zeichnungen vorgeführt . Aus der Eesolei wird
wertvolles Material gezeigt werden. Die Modenschau
unter Führung des bekannten Modehauses Hugo Landauer
mit Beteiligung namhaftester hiesiger Firmen wird das beste
auf diesem Gebiete zeigen .

Wenn diesmal auch kein Kaffee und Kuchen gratis zur
Verteilung an die Besucher gelangt , so gibt es doch auch , wie¬
der wertvolle Geschenke gleich beim Eintritt . Die Eintritts¬
preise sind niedrig gestellt , um „Für alle Leute" den Besuch
ru ermöglichen . Die Ausstellungsleitung liegt wieder in den
bewährten Händen der Frau Klingen , Vorsitzende des
Karlsruher Hausfrauenbundes und des Herrn Oberbauinspek-
tor M ü l l e r.

Unzweifelhaft wird , wie aus einer gestern abend stattge-
sundenen Besprechung bevvorging, die diesmalige Ausstellung
die letztjährige noch Lbertrefsen. Frau Klingen , die Vor¬
sitzende des Hausfrauenbundes wies auf die groben Erfolge
bei der letztjährigen Ausstellung bin , insbesondere aber auch
für die Aussteller . Sie habe nicht nur für die letzteren etwas
gebracht, sondern auch für die Besucher und die Stadt . Herr
Oberbauinsvektor Müller verbreitete sich des Näheren über
die diesjährige Ausstellung , auf der auch eine Anzahl Vor¬
träge gehalten werden. So spricht z . B . die Vorsitzende des
badischen Landesverbandes Deutscher Haussrauenvereine Frau
Kromcr-Mannheim über »Rationalisierung des Haushalts ",
ein Thema , das überaus aktuell ist . Des weiteren wird sie
referieren über das gewib auch zeitgemäbe Thema „Wohnungs¬
bau und Hausfrauen ", lieber die Verwendung von Gas und
Elektrizität im Haushalt werden von sachkundiger Seite eben¬
falls Referate erstattet . Dah der Film in den Dienst der
Ausstellung und Aufklärung gestellt wird , ist ja selbstverständ¬
lich , u . a . ist auch die Vorführung eines Kochfilmcs ge¬
plant . Der Modenschau wird natürlich grobe Aufmerk¬
samkeit geschenkt. Herr Verkehrsdirektor Lacher gab noch
eine Reibe guter Ratschläge, er schlug z . B . vor , die Haus-
haltsausstellung zu einer jedes Jahr wicderkebrenden Ein¬
richtung zu machen und sie zu einer Haushaltsmesse
auszubauen , wie dies in anderen groben Städten wie Frank¬
furt usw . jetzt schon der Fall ist.

, Die Vorarbeiten zur Ausstellung sind in vollem Gange , sie
wird ohne Zweifel eine der bedeutendsten unter den 1t Aus¬
stellungen werden, die dieses Jahr in Karlsruhe stattfindcn . '

Freitag, den 8. April 1927

Düs Winter-Studienhalbjahr !926/2? an der
VadWen höhrmn technischen Lehranstalt

(Staatstechnikum )
Am 18 . Oktober 1926 wurde das 97. Studienhalbiabr der

Anstalt mit 692 Studierenden eröffnet . Darunter befanden
sich 118 Neueintretende . Die vier Abteilungen waren wie
folgt besucht : die Hochbau -Abteilung von 205 Studierenden ,
die Tiefbau - Abteilung von 61 Studierenden , die Maschinen¬
bau-Abteilung von 239 Studierenden , die Elektrotechnische Ab¬
teilung 187 Studierenden . Es wurden 21 Klassen geführt und
zwar 13 Klassen einfach , 8 Klassen doppelt (Parallelkurse ) .
Die Gesamtzahl der Einzelklassen war hiernach 29.

Von den 692 Studierenden des Berichtshalbjahres waren
geboren in Baden 588 , in Vreuben 31 , in Württemberg 23,
in Bayern 21 , in Elsab-Lothringen 12 , in der Schweiz 5 , in
Hessen und Sachsen je 3 , in Amerika, England , Luxemburg,
Palästina , Rubland und Serbien je einer ; 691 Studierende
waren deutsche Staatsangehörige .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich bei den
Studierenden der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau- und
Elektrotechnischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4,2
Jahre und bei diesen Abteilungen , in der zuvor angegebenen
Reihenfolge , durchschnittlich aus 3 .8, 4 .6 , 4 .2 , 4 .4 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtsjahr aus
insgesamt 61 Mitgliedern zusammen, einschliehlich des durch
Wahl bestimmten Direktors , und zwar aus 41 planmäbigen ,
5 vertraglich angestellten und 15 Hilfslehrern . Drei Abtei¬
lungen der Anstalt waren Assistenten zugeovdnet ; ihre Zahl
belief sich im ganzen auf 6.

Der Wert des Fremdenverkehrs
V .B . Immer noch herrscht in weiten Kreisen eine be¬

dauerliche Unkenntnis über den Wert des Fremdenverkehrs
für alle Kreise. Man glaubt , dah nur gewisse Berufe an die¬
sem Fremdenverkehr Interesse haben , im allgemeinen jedoch
kein Nutzen daraus entsteht. So steht man auch vielfach der
Tätigkeit der Verkehrsvereine verständnislos oder doch gleich¬
gültig gegenüber. Und doch sollte bei einer richtigen Wür¬
digung dieser Frage jeder zu der Erkenntnis kommen , dab das
Geld, das er als Mitglied des Verkebrsvereins zahlt , ihm in¬
direkt vervielfacht wieder zuklieht . Dab mit dieser Behaup¬
tung nicht zu weit gegangen ist , zeigt die sehr interessante Be¬
gründung eines Antrages des Senats der Stadt Hamburg
bei der Bürgerschaft. Der Senat , der in diesem Falle als
völlig neutrale Stelle anzusvrechen ist, da in Hamburg keiner¬
lei Verbindung zwischen Stadt und Verkehrsverein besteht ,
führt u . a . aus :

„Es war in der Kommission des Senats die Frage zu er¬
örtern , ob dieser Fremdenverkehr nur ganz bestimmten Kreisen
der Bevölkerung Nutzen bringt , und ob darum von diesen
Kreisen die Unkosten für Fremdcnverkebrswerbung bercchtig -
tcrmaßen ausschließlich getragen werden mühte . Wenn auch
auber Frage steht , dab dem Hotelier- und Eastwirtsgewerbc ,
den Schiffahrtsgesellschaften, dem Detailhandel , den Theatern
und den hamburgischcn Vergnügungsstätten in besonderem
Maße Einnahmen durch den Verkebr zuflieben. so war doch an¬
dererseits zuzugeben, dah darüber hinaus fast allen Krei¬
sen der Bevölkerung und auch zahlreichen staatlichen
Unternehmungen Einnahmen zugesübrt werden. Es darf auch
nicht verkannt werden, dah Hamburg am Fremdenverkehr nicht
nur ein wirtschaftliches, sondern auch ein sehr hohes ideelles
Jnteresie besitzt.

In dem Antrag verlangt dann der Senat eine bedeutende
Summe für die hamburgischen Verkehrsvereine . Man kann
hoffen, dah die Erkenntnis des Wertes des Fremdenverkehrs
für alle Kreise immer mehr durchdringt.

Die Einreise für Arbeitsuchende nach Frankreich
P .A . Nach einer Mitteilung der französischen Regierung ist

die Kontrolle derjenigen Nichtfranzosen, die nach Frankreich
einreisen, um dort Arbeit zu suchen, neu geregelt worden. Hier¬
nach muh jeder dieser Einreisenden versehen sein :

1 . mit einem persönlichen (Einzel -) oder Kollektivarbeits¬
vertrag , der durch die zuständige Abteilung des Französischen
Arbeitsministeriums oder, wenn es sich um landwirtschaftliche
Arbeiter handelt , des Französischen Ministeriums für Land¬
wirtschaft bestätigt ist ; 2 . mit einem den guten Gesundheits¬
zustand bescheinigenden ärztlichen Zeugnis , das von einem
durch ein französisches Konsulat beglaubigten Arzt ausgestellt
ist ; dieses Zeugnis wird durch das französische Konsulat ge¬
bührenfrei visiert.

Diejenigen Personen , welche schon eine Anstellung in
Frankreich haben und zeitweise nach Deutschland auf Besuch
oder Urlaub zurückgekehrt sind , brauchen einen neuen Arbeits -
vcrtrag nicht nachzuweisen; bei ihnen genügt es , wenn sie den
Urlaubsschein und einen durch eines der obenbezeichnetenfran¬
zösischen Ministerien bestätigten Nachweis über ihre Wieder¬
einstellung durch den Arbeitgeber vorlegen.

Das französische Konsulat ^veist darauf bin , dah Arbeit¬
nehmer , die sich an der Grenze einfinden , ohne die genannten
Förmlichkeiten erfüllt zu haben , zurückgewiesen werden.

Die Erhaltung der Klosterruine Frauenalb
V .V . Wie bekannt, haben die Besitzer der Klosterruine

^Frauenalb gegen die Verfügung des Bezirksamtes Ett¬
lingen zum Schutze des Klosters Frauenalb Klage eingelegt .
Die Klage ist, wie uns vom Verkehrsverein mitgeteilt wird
— er bemüht sich fortgesetzt für die Erhaltung dieses Bau¬
denkmals — vom badischen Verwaltungsgerichtshof
abgewiescn worden. Gegen dieses Urteil wurde von den
Besitzern die Entscheidung des Reichsgerichts angerufen .
Es ist zu hoffen, dah auch das Reichsgericht die Klage abwei¬
sen wird , damit die malerische Ruine nicht weiter zerfällt .

( : ) Eine Warnung an Fischdiebe . Beim Abholen von
Fischen , die die Fischereivereinigung Karlsrubc -Daxlanden mit
grober Mühe fing und zur Aufbewahrung in verschiedenen
Fischkästen unterbrachte , wurde man kürzlich auf gut angelegte
Fischdiebstäble aufmerksam. Bei einem dieser Fischkasten war
das Schloh gesprengt und der ganze Kasten geleert . Einige
Fischer obengenannter Vereinigung stellten fest, dah der Dieb
durch 69—80 Ztm . tiefen und ca . 1550 Metbr langen Sumpf
geben muhte . Man rief die Kriminalpolizei und den Erken¬
nungsdienst , die mit einem Polizeihund bald die Spur fest¬
stellten. Bei einem aus Ravvenwört Beschäftigten bli?b der
Polizeihund stehen und der Dieb gestand auch seine Tat ein.
Er verkaufte die Fische an drei in Karlsruhe wohnende Perso¬
nen . Es sei daher besonders darauf aufmerksam gemacht , dah
jeder , der sich , wie oben berichtet, unrechtmähiges Eigentum
aneignet , der Strafe nicht entgeht. Den Kriminalbeamten so¬
wie dem Erkennungsdienst '

sei hier volle Anerkennung ausge¬
sprochen .

Palast - Lichtspiele , Herrenstr. 11 . , .Der Kampf der
Geschlechte r"

, dieser neue Eiko-Grohfilm der National -
Film A . -E ., spielt in Spanien , wo man die Gelegenheit zu ma¬
lerischen Landschaftsausnahmen benutzt bat . Marie Luise
Droop schrieb das Manuskript , Heinrich Brandt führte die
Regie . In den Hauptrollen sieht man Aud. Egede Nisten,
Wladimir Gaidarow . Paul Richter, Angele Ferrari und Mar -
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garete Lanner . Neben seiner spannenden Handlung zeichnet
sich der Film durch die herrlichen Landschaftsbilder aus . Im
weiteren Programm wird noch der originelle Zweiakter „Ka¬
simir Sidigeia "

, die neueste Ufa- Wochenschau und einige wun¬
derbare Aufnahmen von dem malerischen Finnland gezeigt .

( :) Milchsilmvorführung in Karlsruhe . Im groben Ma -
schincnbauhörsaal der techn . Hochschule in Karlsruhe veran¬
staltete der Badische Molkereivcrband e . V . Karlsruhe kürzlich
im Benehmen mit dem Verband badischer Milchbedarssgemein-
den eine Vorführung einer Reihe von Milchfilmen , die als
Kulturfilme anerkannt und dazu bestimmt sind , die landw.
Bevölkerung über eine rationelle Verwertung der Milch durch
Gewinnung und Herstellung erstklassiger Erzeugniste aufzu¬
klären und die städtische Bevölkerung zu einem stärkeren Ver¬
brauch von Milch- und Molkereierzeugnissen aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen und im Interesse einer Hebung der Volks¬
gesundheit anregen . Vorgeführt wurde ein in Oesterreich her-
gestellter Milchsilm : „Seff , am Wege zu Kraft und
S ch ö n h e i t"

. Der Film zeigte eine durchgehend groteske
Spielhandlung , die den Beschauern die Vorzüge des Milchge-
nustes bei den verschiedensten Gelegenheiten klar machte . Der
Film dürfte infolge seiner humorvollen Aufmachung seine
Wirkung nicht verfehlen . Ein weiterer Film : „Hänschens
Rettung " zeigte als Trickfilm die Vorteile des Milchgenustcs
bei Kindern und die vorzügliche Wirkung der Kindermilchspci-
sung in den Schulen. Der dritte Film : „Die ungleichen
Brüder " zeigte die Nachteile eines unsauberen , vernach¬
lässigten Gutsbetriebes mit vorherrschender Milchviebhaliung
und die Vorteile der einwandfreien Milchgewinnung mit ihrem
Einfluß auf das Gedeihen der Gesamtwirtschaft. Der Film
ist hauptsächlich für Landwirte . Der vierte Film : „Die
Milch , eine Quelle der Volkskraft " gibt in Kürze
den Beschauern einen Gesamtüberblick über die Bedeutung der
Milch in volkswirtschaftlicher, ernährungsphysiologischer Hin¬
sicht . Daneben fehlt es nicht an wichtigen Hinweisen auf die
Vorteile einer einwandfreien Milchgewinnung . Es ist im all¬
gemeinen ein belehrender und unterhaltender Film über Milch.
Der Vorführung wohnten Vertreter der staatlichen und städt.
Behörden , der Hausfrauenorganisationen und der landw . Or¬
ganisationen bei , die die Filme als sehr gut gelungen und
sehr geeignet für Vorsührungszwecke erklärten .

Der Deutsche Metallarbeiter -Verband beruft für seine ar¬
beitslosen und in Noistandsarbeit stehenden Mitglieder auf
Montag , 11 . April , abends 7 Ubr, in den „Friedvichshof" eine
wichtige Versammlung ein . Die Notstandsarbeiter und ar¬
beitslosen Mitglieder des D .M .V . werden um zahlreiches Er¬
scheinen ersucht .

Colosteum. Wie uns vom Bureau des Colostrum mitge¬
teilt wird , ist für das kurze am Freitag , den 8 . ds . Mts ., be¬
ginnende Gastspiel für eine der Hauptrollen die bekannte Ber¬
liner Filmschauspielerin Lotte Reinicken gewonnen wor¬
den , sodab sich ein Besuch besonders empfehlen dürfte .

Preisermäbigung für die Hygiene-Ausstellung. Wie im
Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe bckanntgegeben. tritt
für Eintrittskarten zur Hgiene-Ausstcllung „Der Mensch"

, die
noch bis zum 20. Avril geöffnet ist , eine wesentliche Preiser¬
mäbigung ein , wenn die Karten in einer der Auskunftsstellen
des Verkebrsvereins Karlsruhe e . V . gekauft werden. Die
Auskunftsstellen befinden sich im Hauvtbahnbof und Kaiser-
strahe 141 . Es empfiehlt sich alsü, die Karten hier im Vorver¬
kauf zu lösen .

Aerrtliche Führungen und Vorträge in der Hygiene-Aus¬
stellung. Am Freitag , den 8 . Avril , findet nachmittags 5 Uhr
eine Führung durch Herrn Dr . Landauer und abends
7 Uhr ein Vortrag von Herrn Augenarzt Dr . Mordze über
Gesundheitspflege des Auges statt .

Aus den Vororten
Daxlanden

Der 1 . Ring - und Stemmklub Karlsruhe -Daxlanden be¬
geht im Sonntag , 10 . Avril , abends 7 Ubr beginnend, im Lo¬
kal zur „Festhalle" seine diesjährige Früblingsfeier
verbunden mit I u g e n d w e r b e t a g . Zur Aufführung
kommen auber einigen gut gelungenen Theaterstücken , artisti¬
sche Ausführungen vom Kraftsvortverein Roland Pforzheim ,
sowie 2 Kampsaustragungen der Ringermannschaft . Weiter¬
hin hält Bezirksjugendleiter Ochs ein Referat über Jugend¬
bewegung. Zu dieser Veranstaltung ist die gesamte Einwoh¬
nerschaft freundlichst eingeladen.
Riî heim '

Parteiversammlung . Heute Freitag , abends 8 Uhr,
« ndet in der „Krone" im Nebenzimmer eine sehr wichtige
Parteiversammlung statt , wo Genosse Dr . .

Engler
einen Vortrag halten wird . Es ist Pflicht eines jeden Par¬
teigenosten und Volksfreundlesers , in dieser Versammlung zu
erscheinen . Es ist auch wichtig , daß einmal die Frauen die
Versammlung besuchen . Parteigenossen und Genossinnen, macht
diesen Versammlungsbesuch zu einer Pflicht und Ehrensache ,
deshalb erscheine jeder.

[

m

Spielmannszug . Sonntag , 10 . Avril , Kreisübung .
Antreten K9 Uhr vorm, am Bahnhof Durlach.

Techn . Kommission . Samstag , 9. April , 8 Uhr abends, in
der „Eambrinushalle " wichtige Sitzung . Erscheinen sämtlicher
Kameraden erforderlich.

Veranstaltungen des -rvtigr» Tages
Bad . Landestheater : „Der Barbier von Sevilla " .Von 8 bis

10 .30 Ubr.
Konzerthaus : Gastspiel „Der blaue Vogel" . Von 8 bis 10 Uhr.
Colosseum : Mein Herz , das blieb in Heidelberg. 8 Uhr.
Eintracht : Juan Manen Violin --Abend. 8 Uhr.
Residenz -Lichtspiele : Das Lebenslicd . Liebeszauber.
Atlantik -Lichtspiele : Dagfin , der Schneeschuhläufer .
Künstlerhaus : Triny Jenny — Hanny Stoccklin (Basel) Kla¬

vier - und Liederabend . 8 Ubr.
Kammer - Lichtspiele : Bustcr Keaton als Boxer. Rin ins Ver¬

gnügen. ^
Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch"

. Geöff¬
net von 11 Ubr vormittags bis 8 Uhr abends.

Palast -Lichtspiele : Kampf der Geschlechter ; Kasimir und Hidi-
aoia ; Das malerische Finnland ; Wochenschau .

Central - Lichtspiele : Der Erenzrciter ; Der Mann im Nebel.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Joseph Rauch , 70 Jahre alt , Eisengieher,

Ehemann . Karl , 8 Jahre alr . Vater Joseph Erb , Dreher.
Franziska Buchhalter , 57 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm
Buchhalter , Rangierer .

Die schönsten Damen- , Herren- und Kinderschuhe kaufen
Sie gut und preiswert im Schuhhaus Bertolde , Kaiserstr. 108.
Beachten Sie das heutige Inserat . 3745
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Aus - em Freistaat Baden
Die Aenderung des Jagdgesetzes

Der Rechtspflege « uzschub des Landtages nahm
am Mittwoch, 6. Avril , die beantragte Aenderung des Jagd¬
gesetzes fast einstimmig an . Er batte sich bereits vor drei Wo¬
chen mit dieser Materie beschäftigt und an einigen Paragra¬
phen Aenderungen vorgenommen. In der Mittwochsitzung
wurden nach dem Vorschläge des Berichterstatters , des Abg.
Obkircher (D . Vp.) weitere Paragraphen neu formuliert . Co
erhielt der 8 13 des Artikels 2 neue Ziffern 5 und 6. Die
Ziffer 5 lautet :

„Personen , gegen welche Tatsachen vorliegen , auf Erund
deren eine unvorsichtige Führung oder ein Mißbrauch der
Schußwaffe oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
Mi besorgen steht .

"
Die Ziffer 6 besagt:

„Personen , welche nicht in ausreichender Weise gegen
Jagdbaftpflicht versichert sind . Als ausreichend erscheint
eine Versicherung, die die Entschädigung bei Verletzung
einer einzelnen Person bis zum Betrag von . mindeestns
20 000 <M, bei Verletzung mehrerer Personen bis zum Betrag
von mindeestns 40 000 dl sicherstellt .

"
Wichtig ist in Artikel 3 die Fassung des 8 14 . Sie

lautet :
1. Personen , die auf Erund der Reichsverordnung über die

Fürsorgepflicht vom 13 . Februar 1824 unterstützt werden
oder die die Mittel zu ihrem Unterhalt nicht nachzuweisen
vermögen.

2 . Personen , die wegen der in 8 13 Ziff . 4 erwähnten Ver¬
gehen und Uebertretunacn (Diebstahl , Unterschlagung,
Erpressung, Betrug , Bettel , Landstreicherei, gewerbs¬
mäßige Betreibung ungerechten - Jagens ) anstelle einer
verwirkten Freiheitsstrafe zu einer Geldstrafe verurteilt
worden sind .

"
Beachtenswert ist auch die Fassung des 8 18 a des Ar¬

tikels 5, wonach untersagt ist, den S ch r o t s ch u ß anzuwendcn
auf Rot - , Damm - und Muffelwild .

Ueber zu verhängende Strafen ist festgelegt worden, daß
Geldstrafen von 20 bis ISO dl ausgesprochen werden können,evtl , entsprechende Hast. Strafbar ist auch, wer Wild in
Schlingen und ähnlichen Vorrichtungen fängt . Neben der
Strafe kann auf Einziehung der verwendeten Hunde und
Iagdgeräte , sowie des Gewehrs nebst Munition erkannt wer¬
den. — Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündigung in
Kraft .

Es ergaben sich in der Aussprache und Beschlußfassung nur
unwesentliche Gegensätze und deswegen erfolgte , wie schon oben
bemerkt, gegen 1 Stimme die Annahme des Gesetzes . .

Kommunistische Scheinanlrage - praktische
sozialdemokratische Politik

Der Haushaltsausschuß batte sich am vergangenen Don¬
nerstag , 7. Avril , nach Beendigung der Plenarsitzung wieder
einmal mit einem kommunistischen Agitationsantrag zu be¬
fassen , der überschrieben war : „Maßnahmen für die Erwerbs¬
losen". Der Antrag , der offene Türen berannte und recht
unklar und politisch -parlamentarisch ungeschickt und viel zu
wenig präzise abgefaßt war , verlangte Sonderbeihilfe für
Erwerbslose und erweiterte Notstandsavbeiton .

Der sozialdemokratische Sprecher brachte mit Recht zum
Ausdruck , daß es sich um einen Antrag handle , der Sand in
die Augen so vieler in Rot Geratener bedeute. Mit Ein¬maliger Beihilfe sei nichts erreicht. Soweit besondere Not¬
lage bestehe , müßten die örtlichen Fürsorgeämter eingreisem
Man solle durch solche Anträge nicht immer wieder Hoffnun?
gen erwecken , die zu erfüllen nicht möglich sei . — Der Antrag
der Kommunisten wurde dann mit 14 gegen 1 Stimme bei
4 Enthaltungen (Soz .) abgelehnt .

Darm aber wies der sozialdemokratischeSprecher aus den
bevorstehenden Besuch des Reichsbahnvrästdenten Dorpmüller
bin und auf die Notwendigkeit , bei diesem Anlaß auf die
badische« Eisenbahnkchmerzen eindringlich hinzuweisen. Eine
alsbaldige Elektrifizierung der Rheintalbahn sei unerläßlich
notwendig und bringe Arbeit ins Land , was mehr bedeute,
wie die kommunistischen Agitationsanträge . IS OOS Arbeiter
würden Beschäftigung mit Verdienst finden , wenn die Reichs¬
bahn die Elektrrfikation der hauptsächlichsten badischen Bahn¬
linien durchführen wollte . Vertreter der andern Parteien
unterstützten den sozialdemokratischenRedner und unterstrichen
die Wünsche . Der Ausschuß war sich vollkommen einig dar¬
über , daß es die Aufgabe der badischen Regierung sei , der
Reichsbabndirektion die Wünsche dringend ans Herz zu legen.
Baden dürfe nicht als Aschenputtel behandelt werden.

Sicherheit bei LlchWelvorsührungen
P .A. Im badischen Gesetz - und Verordnungs¬

blatt ist in Nr . 9 vom 29. März die Verordnung über die
Sicherheit bei Lichtspielvorführungen erschienen , auf die erneut
hingewiesen sei . Sie schließt sich mit einigen Abweichungen
einem vom Reichsministerium des Innern aufgestellten Ent¬
wurf an . Mit dieser Verordnung soll dem Ziel , das Lichtsviel¬
wesen einheitlich für das ganze Reichsgebiet zu regeln , näher
gekommen werden. Die Verordnnug enthält Sicherheitsvor¬
schriften für alle Arten von Lichtspielen, für die eigentlichen
Lichtspieltheater, die Wander - und Vereinslichtsviele, Licht-
spielvorfübrungen in Vorträgen und Schullichtsvielen.

Soweit Lichtspieltheater in Frage stehen , wird an
der Vorschrift einer Trennung von Zuschauerraum und Vild -
werferraum (Standort für den Vorführer ) festgehalten und
zwar auch dann , wen es sich um gelegentliche Lichtsvielvorfüb-
rungen in ständigen Versammlungsräumen bandelt . Für die
nicht ständigen Lichtsvielunternehmungen , Vereins - und Schul¬
lichtspielen auch Wandcrlichtspielen ist das System der Typen-
»rüfung für Bildwerfer eingeführt . Darnach ist es gestattet ,
bei Verwendung geprüfter Bildwerfer in Einzelsällen und
ausnahmsweise von dem Erfordernis eines vom Zuschauer¬
raum getrennten und den Vorschriften der 88 40 ff entsprechen¬
den besonderen Bildwerferraumes abzusehen. Es ist Nicht be¬
absichtigt , für Baden besondere Prüfstellen einzurichten. Bis
auf weiteres kommen daher nur Bildwerfer in Frage , die von
außerbadischen Prüfstellen geprüft sind. Die bisher vom Ar¬

beitsministerium und Ministerium des Innern ausgesproche¬
nen Zulassungen verlieren ihre Gültigkeit .

Die Äauvolizeibehörden sind angewiesen, sämtliche Licht¬
spieltheater ihres Bezirks alljährlich einmal einer eingehenden
Besichtigung zu unterziehen und die sich hierbei ergebenden
Mißstände durch geeignete Auflagen alsbald beseitigen zu
lassen .

Vekampkung der Fahrraddiedstähle
P .A . Bei Eintritt günstiger Witterung nehmen erfah¬

rungsgemäß die Fahrraddiebstähle wieder zu . Die Ermitte¬
lung der Täter und die Beibringung der gestohlenen Räder
wird jedoch dadurch erschwert , daß die' Bestohlenen nur selten
imstande find , die Marke und die Namen ihres
Rades anzugeben. Im Interesse eines jeden Radfahrers
liegt es , sich hierüber entsprechende Aufzeichnungen zu machen ,
um im Bedarfsfälle der Polizei und Gendarmerie die notwen¬
digen Auskünfte geben zu könnest . Ferner wird vor dem An¬
käufe von Fahrrädern , an denen die Fabriknummern ganz
oder teilweise entfernt sind, dringend gewarnt , da es sich in den
meisten Fällen um gestohlene Räder handelt , und der Ankauf
solcher Räder in der Regel die Verfolgung wegen Hehlerei
nach sich zieht ; es empfiehlt sich überhaupt , gebrauchte Räder
nur von persönlich bekannten Personen oder in den einschlägi¬
gen Geschäften zu kaufen.

Beim Badischen Landespolizeiamt in Karls¬
ruhe kann durch persönliche oder fernmündliche Anfrage (Fern - ,
sprechnummer 8090—6095) jederzeit festgestellt werden, ob das
betreffende Rad als gestohlen gemeldet ist oder nicht . Nur
durch gegenseitige Zusammenarbeit des Publikums mit Po¬
lizei und Gendarmerie ist es möglich , den Fahrroddiebstabl
wirksam zu bekämpfen.

Aussprache über die Oststedelung. In der Woche nach
Ostern findet in Heidelberg eine vom Reichsarbeitsministe -
rium einberufene Konferenz statt , die sich mit der Ansiedelung
süddeutscher Bauern im Osten des Reiches beschäftigt. An die¬
ser Konferenz werden sich Regierungstvertreter von Bayern ,
Württemberg , Hessen und Baden beteiligen . Es soll über
die Möglichkeit gesprochen werden, wie für die Ansiedelung
süddeutscher Bauern in Ostpreußen und Mecklenburg Reichs¬
mittel flüssig gemacht werden können .

* Der Saatenbestand in Baden Anfang Avril 1927. Die
Herbstsaaten sind in der Mehrzahl der Berichtsbezirke verhält¬
nismäßig gut durch den Winter gekommen und entwickeln sich
zumeist befriedigend . Am ungünstigsten werden vielfach die
Roggensaaten beurteilt , die da und dort infolge von
Mäusefraß und schlechtem Saatgut Kahlstellen aufweisen. Auf
den Höhenlagen über 500 Meter waren die Saaten mancher¬
orts von Anfang Dezember bis Ende März ununterbrochen mit
Schnee bedeckt, sodaß sie teilweise erstickten und auswinterten ,
llmpflügungen in größerem Maße werden deshalb in vielen
Fällen nicht zu umgeben sein . — Die Felderbestellung ist in
den niederen Lagen im Gange . Hafer und Gerste sind vieler¬
orts schon gesät und beginnen bereits aufzulaufen . Auch Früh¬
kartoffeln wurden schon gesteckt und in den Weinbergen die
nötigen Arbeiten durchgeführt. Schneeschmelze und starke Regen,
güsse haben die , insbesondere im südlichen und nördlichsten
Baden noch zahlreich vorhandenen Mäuse in erheblichem Um¬
fang vernichtet.

Aus der Partei
Oberachern. Sozialdem . Verein . Am Sonntag ,

10. April , nachmittags 2 .30 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung im „ Rebstock"

. Vollzähliges Erscheinen ist er¬
wünscht . Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Bus der Stadt Vuriach
Sozdt Frauensektion. Die Arbeiterjugend ladet

die Genossinnen und Gesinnungssreundinnen zu ihrer morgigen
Feier im „Lamm"-Saale abends 5 Uhr ein. Gerne werden die
Frauen dem Rufe folgen, denn die Arbeiterjugend bat ihnen
schon manche schöne Stunde der Unterhaltung geboten und sie
werden auch diesmal nicht enttäuscht sein .

Schauturnen der Turngemeinde . Die Parteigenossen wer¬
den ersucht, sich zur S ch u l e n t l a s f u n g s f e i e r der Turn¬
gemeinde am Sonntagnachmittag 2 Uhr in der Festballe zahl¬
reich einzufinden.

Schlußfeier der Schule. Auf die heute Freitag nachmittag
6 Uhr in der Festhalle stattfindende gemeinsame Schlußfeier

der hiesigen Volks- und Mädchenbürgerschule sei auch an dieser
Stelle hingewiesen. Die Eltern der Schüler und Schülerinnen
sind besonders eingeladen.

Schulentlasiungsfeier der Turngemeinde
Zum erstenmal wendet sich die Turngemeinde an die

Schulentlassenen und deren Eltern , um sie für die idealen
Bestrebungen des Vereins zu gewinnen . Zu diesem Zweck
veranstaltet die Turngemeinde am kommenden Sonntag nach¬
mittags 2 Uhr in der Festhalle eine Schulentlasiungsfeier als
Werbeveranistaltung . Gen. Hauvtlehrer M e y e r-Weingarten ,
der als beliebter Volksredner bekannt ist, hat die Weiherede
übernommen . Rezitationen , turnerische Davbietungen , sowie
Eesangsvorträge des Sängestbund Vorwärts werden für ein
gediegenes Programm sorgen. An int Arbeitereltern sowie
an die gesamte Arbeiterschaft ergeht die Bitte , durch recht
zahlreiches Erscheinen die Turngemeinde in ihrem Bestreben
zu unterstützen. Zur Deckung der Unkosten wird ein Unkosten¬
beitrag von 20 Pfg . erhoben. Also am Sonntag muß die
Parole lauten : Auf in die Festhalle, zur Turngemeinde . M .

Aus der Stadtratsfitzon « vom S. April
Der vordere Teil des Schloßplatzes soll angelegt werden.

— Der Turnhalleboden der Lesstngschule wird erneuert . — Es
sollen Verhandlungen wegen Erwerbung der Turmbergruine
gepflogen werden. — An der bisherigen monatlichen Voraus¬
zahlung der Gemeindesteuer soll festgehalten werden. — Für
das Wohnhaus an der Fichtenstraße werden vergeben die
Gipser- , Glaser- , Schreiner -, Schlosierarbeiten , Installation für
Gas , Wasier und Abwasser, sowie für elektrische Installation
und die Malerarbeiten , für die Turnhalle in der Lesstngschule
das Legen des Parkettodens , für die Wandererherberge in
der Schloßkaserne die Platten -, Gipser- , Schreiner - , Glaser .,
Schlosser - , elektr. Jnstallations - und Malerarbeiten sowie die
sanitäre Anlage , Eas - und Wasserinstallation . — Der Zinsfuß
für die Kanalkostenbeiträge der Nordstaidt wird für die nach
dem l . April fälligen Raten auf 5 Proz . ermäßigt . — Die Ge¬
suche um Nachlaß oder Ermäßigung der Eübäudesondersteuer
werden nach Antrag der hierzu eingesetzten Kommission ver-
beschieden .

Durlach-Aue. Die Soz. Partei ruft nach langer Pause
die Parteimitglieder und Anhänger unserer Sache am hiesigen
Ort zur Generalversammlung auf kommenden Samstag , den
10 . d. Mts . , abends >49 Ubr, ins Volksbaus hier zusammen.
Es ist zu wünschen , daß die Versammlung sich eines guten
Besuches erfreuen darf . ( Siehe Dereinsanzeiger .)

Durlach-Aue. Turnverein . Kommenden Sonntag , den
11 . Avril , wird die Sängerabteilung des Vereins wieder ein¬
mal mit einem Volksliederkonzert vor die Oeffentlichkeit
treten . Die Abteilungen des Vereins »eigen bei ihren Ver¬
anstaltungen stets, daß sie auf der Höhe der Zeit sind und ver¬
stehen es, immer , die Zuhörer zu fesseln . So wird auch dieses
Konzert wieder beredtes Zeugnis von dem Können der Sän¬
ger oblegen, deren Leitung in den Händen des Chormeisters
A n s m a n n liegt . Es ist zu wünschen , daß die Sänger vor
einem besetzten Haus auftreten können, zumal das Konzert im
allgemein beliebten Volksbaus mittags von 4 Uhr ab statt -
findet und die Eintrittspreise so bemessen sind , daß es Jeder¬
mann möglich ist , dieses Konzert zu besuchen .

Die fälligen Fubballserienspiele an obengenanntem Tag
gegen Grötzingen auf unserem Sportplatz beginnen selbstver¬
ständlich früher , 2 . Mannschaft 11 llbr . 1 . Mannschaft >42 Ubr.
so daß das Konzert dadurch nicht beeinträchtigt wird . . — Alles
Nähere im Inseratenteil .

Briefkasten btr Redaktion
F . H. Der Entbindungskostenbeitrag ist 35 -4t , die Heb«

ammengebübr 15 dl . Hinzu kommt das Wochengeld für die
Dauer von 10 Wochen , das der Höhe des Krankengeldes ent¬
sprechen , aber mindestens täglich 50 Pfg . betragen muß.
Außerdem erhält die Wöchnerin Stillgeld während der Zeit
des Stillens und zwar in Höhe des halben Krankengeldes,
mindestens aber 25 Pfg . täglich auf die Höchstdauer von einem
Vierteljahr . Die Krankenkasien können das Wochengeld und
das Stillgeld noch erhöhen.

K. R . Gen. Trinks gehörte der Deutschen Nationalver¬
sammlung an.

Schneebericht
vom Freitag , 8. April , vormittag » 8 Uhr.

Feldberg : 76—80 Zentimeter , 1 bis 2 Zentimeter neu,etwas verharscht, leichter Nordwest, trockener Nebel, Ski- und
Rodelbahn gut .

DUrhneim . Rotwein
‘/i Flasche — .95

Malaga ' / , Fl . 1 .30
Obstbranntireln

*/, Fl . 2 .70
Deutscher Wein¬

brand 7 , Fl . 3 .85
Zwetschenwasser

7t Fl . 4 .05
echt . Wildkirsch -

wasser 1 , Fl . 5 .80
Traubensekt
ffi2- 71 Fl . 5 .00

timt z cie.
G . m . b . H.

KQppurrerstr . 34
im Hofe links
Telephon 3305 .

Parterre - Mahnung
(event.AcereWohnüimnei )
in HanS mit Einfahrt
(Innenstadt ) zn mieten ge¬
jucht . (Bordringlichkeits-
karte.) Offerten unter
Rr. 550 ' an das Bolks-
srenndbüro erbeten.
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Liebe kleine Limokoa
Fred Andersens Höllenfahrt

Roman von Otfried von Sonstein .

47 (Fortsetzung )

Ich bin nach Fort Williams gereist und von dort aus ge¬
wandert . Ich fand den versunkenen See . Die Devils Faust
ist mit Bäumen bewachsen , der Sommer ist da und von dem
Finger , den er damals emporrcckte , nichts mebr zu seben . Aber
die ganze Säule ist niedergebrochen in das Becken und hat es
mit Steinen gefüllt .

Wer könnte ahnen , dah hier ein See war ?
Ich eile zum Fort zurück und werbe Männer für teures

Geld . Ich werfe Gold nach dem Golde . Drei Monate bleibe
ich fort , dann weih ich , dah es unmöglich ist, die Eesteinsmassen
zu beben . Dah Erdbeben die Geiser verschütteten , dah haus¬
hohe Lasten über dem alten Toltekenschiffe liegen ! Von hier
aus ist nichts zu hoffen .

Ich kehre beim , abgespannt , bläh , inüde .
Limokoa bat kinen Vorwurf , als ich ihr sage , wo ich war

und was ich gewollt , aber ihre Augen sind traurig .
Mein Gold schmilzt . Eine Viertelmillion !
Ich bin blind ! Immer gewaltiger wächst in mir die Sucht

nach dem Golde .
Ich fahre zum zweiten Male fort , aber der Winter schloß

die Canons von Colorado . Wieder kehre ich heim . Diesmal
brauche ich nicht zu beichten . Diesmal weih Limokoa Bescheid !

Sind die Menschen schon anders geworden ? Argwöhnisch
beobachte ich jeden !

Ich ertappe mich darüber , dah ich sogar Limokoa grolle !
Ich weise ihre zärtlichen Arme zurück! Ich springe in der Nacht
vom Lager und habe geträumt , dah ich wieder im Golde
wühle !

Es ruft mich ! Es lacht ! Es gleiht ! Es lockt !
Es ist Frühling . Ich habe gespart und wenig verbraucht

in diesem Winter . Ich nahm zum Vorwand , dah Limokoa lei¬
dend sei . Sie lächelte dankbar und begann zu hoffen .

Das Frühjahr kam und das Goldfieber erwachte ! Ich muh
— ich muh . Sieb nicht so traurig aus , Limokoa , diesmal weih
ich den Weg !

Ich steige bei Fort William in die Canons hinunter . Dort
stnd sie ein Spiel . Ich suche weiter zu dringen — ohne Kabn
— allein — ich glaube den Weg zu kennen .

Ich stürze ab , liege verwundet , rappele mich auf , taumele
empor und erwache im Krankenhaus « in Puma .

„Wieder ein törichter Goldsucher !"

Ich lache über den Arzt ! Wenn der wübte ! Ich sehne
mich nach Limokoa ! Nach ihrer linden Hand , aber ich kehre
nicht beim .

Das Gold ruft !
Mein Körper ist wieder gesund . Ich blicke in den Spiegel .

Wie bäblich bin ich geworden durch die grobe Narbe vom
Sturz quer durch das Gesicht.

Mein Haar wird grau ! Arme Limokoa , .ist das noch dein
Fred ?

Aber ich habe geträumt von dem ruhenden Golde , habe im
Traume den Weg gesehen .

Dreizehntes Kapitel

Fred Andersens Aufzeichnungen waren zu Ende . Die
ersten Blätter waren mit kräftiger , schöner Handschrift bedeckt ,
dann wurden die Züge nervöser und zuletzt waren cs die
Buchstaben eines Kindes .

Dr . Büttner stand tief erschüttert vom Lager auf und
schob den Vorhang zurück.

Der junge Tage blickte hinein und der Doktor wusch sich.
Es wäre ihm nicht möglich gewesen , im Zimmer zu bleihen .
Langsam schritt er durch die stillen Straßen des schlafenden
Duma dem Lazarett entgegen .

Aus der Schwell « stand der Arzt , dem man ansah , dah
auch er di « Nacht durchwachte .

„Der Kranke ist vor wenigen Augenblicken nach einem
Tobsuchtsanfall verschieden . Gehirnerweichung . Wahrschein¬
lich « ine ausschweifende Jugend , dann di « Anstrengungen , es
ist nicht schade um ihn !"

Büttner nickt« ernst .
„Doch, es ist sehr , sehr schade um ihn !"

Sie sahen lange im Zimmere des Arztes zusammen und
der hatte staunend zugebört .

„Seltsam ! Höchst seltsam . Fa , da müssen wir nun der
armen , jungen Frau das Traurige mitteilen ! Vesser , sie
wäre immer bei den Mohave geblieben .

"

Dr . Büttner stand auf .
„Ich werde mit dem Frühzug nach Frisko zurückreisen

Md den nächsten Dampfer nach Honolulu nehmen . Ich werde
ihr selbst die Nachricht bringen .

"

Der Arzt sah ihn nur halb verstehend an und Büttner
Mn fort :

„Begreifen Sie nicht , Doktor ? Sind wir Barbaren ?
Lind wir wirklich schlimmer als die Wilden ? Sie hat ihm
ihr Her , geschenkt, sich um seinetwillen losgelöst von ihrer
Welt . Glauben Sie , di« Herrschaften in Honolulu werden
mit ihr Rücksicht nehmen , wenn sie erfahren , daß Andersen tot
und fi« arm find ? Sofort ist sie in deren Augen nur die
Indianerin , di« sich eindrängte ! Ich bin Andersens Veretrau -
ter , ich bin «s geworden , weil ich fein Tagebuch las . Ich muh
ihr zur Seite stehen .

"
„Sie haben die Hauptsache vergessen : Sie lieben die

Neme Limokoa ! Lieber , was sind wir doch für Geschöpfe !
Wenn wir uns recht «del und selbstlos Vorkommen , sind wir
er >t recht Egoisten . Nehmen Sie mir meine Offenheit nichtübel und reisen Sie . Ich gönne es der armen , kleinen Frau
und Ihnen erst recht ."

„Es wild ein schwerer Gang .
"

Vierzehn Tag « vergingen , dann landete Dr . Büttner in
vonolulu . Langsam ging er zu der Villa am See und lieh

an *^ ° ® en Blicken empfing Limokoa den

„SI « haben Fred gesehen ?"

Welch ein schlechter Schauspieler war der Doktor ! . Wie
hätte er lügen können vor diesen Augen . Er sagte nichts
und sie wuhte alles .

Ein greller Aufschrei , ein heißes Schluchzen . Sie sah vor
ihm , in Tränen gebadet und in ihren Augen war trostlose
Leere .

„Fred Andersen , welchen Schatz hast du vergeudet ! "

Der Doktvor faßt « einen Entschluß ^ Ihr jetzt etwas von
dem zerrütteten Vermögen zu sagen , wäre Wahnsinn gewesen .
Er nahm ihre Hand .

„Darf ich Sie zum Pfarrer Hampson geleiten ? "

Sie sah verwundert auf .
„Sie wissen ? "

„Ich weih alles . Fred Andersen hat mir vor seinem Tode
sein ganzes L«ben enthüllt . Bewahren Sie ihm ein gutes
Andenken . Er war ein armer Kranker , aber er hat Sie sehr
geliebt , sein letztes Wort war Ihr Name .

"

„Er war der beste Mann von der Welt ."

Dr . Büttner nickte, warum sollte er ihr nicht diesen
kargen Trost lassen und doch — er war nie , nie ihrer wert
gewesen !

Am Abend fuhren sie hinaus in den Bungalow des
alten Pfarrers . Der Greis sab dem Doktvor in die Augen
und sie verstanden sich .

Nicht einen Blick hatte Limokoa zurückgeworfen auf die
Schätze , die sie für immer verlieh , ein einfaches Kleid , ein
kleiner Koffer — io kehrte sie zu den alten Leuten zurück.

Dr . Büttner gab dem Pfarrer das Tagebuch .
„Lesen Sie und pflegen Sie Limokoa .

"

Dann erzählte er von dem Zusammenbruch des Ver¬
mögens . Ihm war , als höre der Greis nur mit halbem Ohre
und läse in seiner Seele .

„Ich will wieder nach Honolulu und sehen , was zu ret¬
ten ist .

"
Der Pfarrer nickte.
„ Ich danke Ihnen in Limokoas Namen . Es ist edel , was

Sie tun und sie wird für immer ein Heim in meinem Haus «
haben . Denken Sie daran , ehe Sic wiüderkommen . Sic sind
jung . Ich weih nicht , ob Limokoa noch einmal lieben kann
— eine zweite Enttäuschung könnt « fi« nicht übersteben .

"
Der Doktor antwortete nicht und reiste wieder nach

Honolulu .
Die Verhältnisse lagen günstiger , als er gedacht . Das

Varvermögen war allerdings verbraucht , aber der Besitz war
schuldenfrei .

Die Zeitungen bemächtigten sich -der Sensalion .
„Der Abenteurer , der die Frechheit hatte , eine Mobave -

indianerin in die Gesellschaft einzuführen , fand den verdien¬
ten Lohn .

"

(Schluß folgt .)
- ® - -

Scheintod und Aoshaschlaf
Immer wieder tauchen Meldungen auf , die von der Be¬

stattung Scheintoter wissen wollen . So alt wie das Denken
und Sterben des Menschen ist, ist auch die Angst vor dem Le¬
bendigbegrabensein . Auch der amerikanische Novellist Edgar
Allan Poe bat einmal die Angst vor dem bedrückenden
Traume des scheintot Begrabenen geschildert . Geht man den
Fällen nach , die hier und dort in den Zeitungen erscheinen ,
so findet sich immer eine plausible Erklärung , die nüchtern ,
aber auch befreiend die Schauer der Sensation aufhebt . Nach
den Fortschritten der medizinischen Wissenschaft und der Ver¬
vollkommnung der Untersuchungs - und Heilmethoden kann
man beute die Vorstellung des Scheintodes nur noch ins Reich
der Fabel verweisen .

In medizinischen Blättern wurde kürzlich ein Fall des
Scheintodes besprochen , bei dem ein Arzt beschuldigt worden
war , er habe einen Lebenden begraben lassen . Ein Förster ,
der während der Dauer seiner Krankheit ohne ärztliche Be¬
handlung war , starb , und wurde vier Tage später beerdigt .
Kurz nach dem Begräbnis tauchte das Gerücht auf , der Förster
sei lebendig begraben worden . Ein Gehilfe des Totengräbers
hatte beim Versenken des Sarges ein Klopfen gehört , das aus
dem Sarge zu kommen schien. Diese Nachricht wurde , wie alles
Grauenvolle , sofort von der Bevölkerung des Ortes gelaubt .
Man grub den Sarg aus , öffnete ibn und — fand den Toten
unverändert in der Stellung , in der er bestattet worden war .
Nichts sprach dafür , dah der „ lebendig Begrabene " erstickt war ;
kein Kratzzeichen und keine Bißwunde war vorhanden . Erst
als man den Sarg abermals versenkte , stich man auf die Ur¬
sache des Klopfgeräusches . In der Gruft lagen Knochen von
früheren Beisetzungen , aus die der Sarg beim Aufstellen ge¬
stehe wer . Der Arzt war gerechtfertigt , aber das Märchen vom
Scheintod war wieder aufgelebt und hielt noch wochenlang die
Gemüter der Einwohner des stillen Städtchens in Bann . Sehr
pessimistische und erfinderische Menschen sind aus der wahn¬
sinnigen Angst vor dem Lebendigbcgrabensein auf die absurde
Idee verfallen , sich Klingclleitungen in den Sarg legen zu
lassen , um beim Erwachen auch noch im Grabe selbst das Sig¬
nal zum Ausgraüen zu geben . Man darf zugeben , dah diese
Auffassung vom holden Schein des Optimismus umstrahlt ist
und — auch einer gewissen Komik nicht entbehrt .

Vom wissenschaftlichen Standpunkt aus unterscheidet man
innere ' und äußere Ursachen und den psychisch bedingten
Scheintod . Zu der ersten Kategorie zählt man die Fälle , die
auf die völlige Erschöpfung lebenswichtiger Organe zurück-
zuführen sind . Die Mehrzahl solcher Erscheinungen Keruben aus
Gehirnerschütterung . Diese Ursachen des Scheintodes
stnd relativ einfach festzustellen und zu beheben . Viel schwieri¬
ger , aber auch zugleich viel interessanter sind die Erscheinungen
des Scheintodes , die seelische Ursachen haben . In diese Gruppe
gehört auch der Bog ha schlaf der indischen Fakire
Durch eine ungeheure Willenskonzentration und Energie und
durch lange llebungen erreichen es die Fakire , dah sie tagelang
begraben werden können, . Diese für uns unbegreiflichen Lei¬
stungen lassen sich nur durch Selbstbyvnose erklären . Auch uns
ist es im Zustande der tiefsten Hypnose möglich , vollkommen
leblos zu scheinen und gegen Schmerzen unempfindlich zu sein .
In der Medizin spielt ja jetzt nicht nur bei Nervenkrankheiten ,
sondern auch bei chirurgischen Eingriffen die Hypnose eine
nicht geringe Rolle .

Die Angst vor dem Scheintode , das Mystische und Grau¬
same , das dieses Problem in sich birgt , der Wunsch der Men¬
schen nach Spannung und Sensation , aber auch die tiefste
menschliche Eigenschaft , das Mitleid , werden Nachrichten von
der Bestattung Scheintoter immer den geeigneten Nährboden
geben . In Wirklichkeit ist die Diagnostik jetzt so genau , dab
der Tod einwandfrei feftgestellt werden kann . Aber trotzalle -
dem wird das Märchen vom Scheintod nicht sterben !

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Zar und Zimmermann — Sinfonie - Konzert — Rigoletto
Herr S ch u st e r ist ein majestätisch schmunzelnder Bürger¬

meister in Zar und Zimmermann . Er zeigte ein überschweng¬
liches Behagen , verstand dem Abend ein leichtes Gepräge zu
geben , sang die klassischen Arie mit Delikatesse und sorgte
durch Improvisationen für Anregung . Wie alle komischen
Rollen , die uns bis jetzt Herr Schuster vorführte , hat auch
sein „van Bett , viel Persönliches . Der Künstler weih die
Grenzen zu wahren , er . bleibt klassisch , seine Karikatur weitet
sich nicht ins Possenhafte aus . er ist m diesem Mahhalten klug
und weise . Die Aufführung , die in ihrer Besetzung im allge¬
meinen bekannt ist, Herr Löser gab einen charakteristischen
Lord , befriedigt ^ . Herr Risch » er führte am Pult ge - ,
wissenhaft .

Neuntes Sinfonie - Konzert . Schönbergs „Verklärte Nacht "
ein Frühwerk , ist stark durchsetzt von Sähe . Herr Krivs
hat diese Rosinenstellen zu stark verzuckert und verzückt ge¬
bracht . Es war ein Schwelgen in Honigseim . Die Ekstasis ,
mit der einzelne Teile des Werkes belebt sind , hätte klarer ,
schärfer , zum Ausdruck kommen sollen . Das Opus , noch ganz
aus dem Tristan herausgefühlt , bat im Schaffen Schönbergs
nur nebensächliche Bedeutung . Moic Forbach vom Stutt¬
garter Landestheater sang die sinfonischen Gesänge von
K u st e r e r . Wie immer , so bat auch Kusterer diesen Lied¬
sähen die volle Inbrunst seiner Hingabe , jedem die letzte Ge¬
nauigkeit des Details geschenkt. Ein starkes inneres Kämpfen
und echtes Musikantentum tragen und treiben auch diese Musik .
Die Lieder wurden ausgezeichnet von der Künstlerin und von
Herrn Krivs interpretiert . K a m i n s k i s Concerto grosso
ist monumental und in seiner Ebenmähigkeit schon . Die zeu¬
gende Idee darin ist urkräftig . Wenn auch das Artistische —
dessen Verkörperung unser Orchester leider nicht immer ge¬
wachsen war — fast zu mächtig ist , so brcht sich aber das Ge¬
dankliche doch immer wieder durch . In dem Werk steckt ein
wenig Thomaner Geist . Das ist ein großes Lob . Bei der
Aufführung wurde viel Wesentliches zugedeckt.

Rigoletto . Vorgestern Pawlowa , gestern Baklanofr
beute „Blauer Vogel "

, morgen P a l l e n b e r g , das muh alles
über unsern eigenen schwächlichen Opernspielplan hinweg¬
täuschen . Wir stecken schon mitten im Kurtheaterbetrieb
drinnen . B a k l a n o f f ist der phänomenale Sänger , so wie
ihn die Kritik seit Jahren preist . Man hat für ibn den Rigo¬
letto einstudiert . Es war eine gute , in sich geschlossene, eng
gefügte Aufführung , die Herr Krivs sicher leitete . Herr
Butz als Herzog hatte wie immer grobe Erfolge . Auch Frau
v . Ernst saug wieder mit der gleich bewundernswürdigen
Technik , mit der sie in der Ariadne als Zerbinetta viel Bei¬
fall fand , die Gilda . Parterre und Logen waren mäßig be¬
setzt , die billigen Ränge ausverkauft . 8t .

Bad . Landestheater . Das Drama „ Der Patriot " von
Alfred Reumann , das — vom Intendanten Dr . Hans Waag in
Szene gesetzt — am Samstag , den 9 . Avril , zum erstenmal zur
Aufführung kommt , spielt um 1800 in St . Petersburg und be¬
handelt den tragischen Gewissenskonflikt des Kriegsgouver -
ncurs Grafen von der Pahlen , der . um das Reich von der un¬
erträglichen und gefährlichen Tyrannei des geisteskranken
Zaren Paul zu befreien , aus Patriotismus sum Verräter an
seinem kaiserlichen Gebieter wird , dessen Ermordung anftiftet
und den der Dichter diese Blutschuld mit seinem freiwilligen
Tode sühnen läht . — Die männlichen Hauptrollen des Grafen
Pahlen und des Zaren werden von Felix Baumbach und
Ulrich von der Trenck dargestellt .

Konzern -Rückblicke
Liederabend Hildegard Farro v . Fabeck. Vor einem gut

besetzten Eintrachtsaal gab die einheimische Sängerin Hildegard
v . Fabeck einen Liederabend , für den sie Händel , Schubert ,
Mahler und Brahms auswählte . Die Künstlerin war früher
in kleineruen Rollen an unserem Lnndestheater im Fach der
Altistin beschäftigt . Durch eingehendes Studium bei Musik¬
direktor Hoffmann bildete sich Frl . v . Fabeck zu einer Soprani¬
stin aus . Ein schöner voller , gut getragener Sopran mit sicherer
Kopstontechnik ist aus diesem Alt geworden . Man darf Mei¬
ster wie Schülerin zu diesem Experiment gratulieren . Das
schöne für einen kleinen Kouzertsaal fast überfüllige Organ
wird künstlerisch ernst und gewissenhaft in den Dienst des
Liedoortrages gestellt . Großzügig sang Frl . von Fabeck eine
Händelarie , mit der sie den Beweis starker Musikalität er¬
brachte . Bei Schuberts Erlkönig war eine nicht alltägliche
Deklamation zu bemerken , die dem Lied ein « überaus starke
Prägung gab . Mit tiefer Empfindung und Tonschönheit wur¬
den die Mahler - Lieder gesungen . Besonders prädestiniert
scheint Frl . v . Fabeck für Brabms , denn die ruhige Linie und
zarte Schwermut (Feldcinsamkeit ) kanien hier besonders glück¬
lich zum Ausdruck . Dr . Hans Rohr -München , hier kein ' Un¬
bekannter , begleitete mit seiner Einfühlung und wuhte dennoch
seine persönliche Note mit einzuflcchten .

Konzert Heidi Paulcke — Bernhard Conz . Zu Gunsten
einer Krankenkasse veranstalteten Frl . Paulcke und Herr
Conz im Lichthof der Kunstschule ein Wobltätigkeitskonzert .
Frl . Paulcke bat beträchtliches Stimmatcrial , das allerdings
in den verschiedenen Lagen noch unausgeglichen ist . Die
llebergänge sind etwas unvermittelt . Die Atemtechnik läßt
auf gute Schulung schlichen . Herr Conz bat sich an Beethoven
versucht . Selbst für ein Wobltätigkeitskonzert genügten seine
Fähigkeiten nicht . 8t .

Bunter Abend des Sängerquartett Karlsruhe - Süd . Das
bestbekqnnte Sängerquartett Karlsrulre - Süd , hatte seine
Freunde auf Sonntag abend in den glichen Saal der „Wal¬
balle " zu einer Abendunterhaltung eingeladen . In bunter
Reihenfolge wechselte das reichhaltige Programm ab . Hervor ,
zubcben wären die vokalen Leistungen des Quartetts , das
auf beachtlicher Höhe stehend , die einzelnen Chöre klangvoll
und melodisch rein zu Gehör brachte . Herr Cbormeister Franz
Müller leitete in gewohnt sicherer und ruhiger Weise .
Leider sahen wir Herrn Müller zum letzten Mal das Quartett
dirigieren . Der l . Vorstand , Herr Ernst Lei brecht richtete
daher warme Worte des Dankes für dessen ersprießliches Ar¬
beiten für das Quartett an den Scheidenden . Ein Sängcrhoch
beschlob diesen feierlichen Akt . Herr Leidrecht machte sich als
Ansgger sehr beliebt . In Herr Walter M ö h n e r lernte
man einen gesanglich sehr gut begabten Solisten kennen .
Seine Lieder für Teror fanden bei den Zuhörern lebhaften
Applaus . Auch der musikalische Wettstreit „ Euter Mond du
gehst so stille " der Herren Karcher u . Heaninger gefiel
allgemein . Frau Karcher am Klavier war eine aufmerk¬
same Begleiterin . Die beiden Mitglieder Hettel und Lei¬
brecht schossen mit ihrem Duett „Die beiden Lügner " den
Vogel ab . Was die beiden zusammenlogen , war einfach
phänomanal . Die Dramatische Vereinigung , als East brachte
ihre beiden Schwänke vortrefflich zur Aufführung die einzel¬
nen Damen und Herren leisteten vorzügliches . Ein Konzert¬
trio füllte die Pausen durch schmissige Weisen aus - r -

v
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Kleine badische Chronik
' * Rot (bei Wiesloch) . Der Milchhändler Rudolf Weih
wurde von einem Pferd derart geschlagen , dah er erhebliche
Verwundungen davontrug .* Mannheim . Dienstag abend um 10 Uhr wurde von
einer Polizeistreife vor dem Hause Mittelstrahe 62 ein 53
Jahre alter Mann aufgefunden , der auf dem Gehweg sah und
schlief . Da er infolge Trunkenheit auherstande war , seinen
Weg allein sortsetzen zu können, verbrachte man ihn in den
Notarrest . Dort versuchte er sich mit seinem Taschentuch aufzu-
hängen . Noch rechtzeitig konnte er von seinem Vorhaben ab-
gebalten werden. — Dienstag vormittag gegen 9 Uhr hat ein
20 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Lampertsheim im Strebel -
werk I hier , wo er als Schleifer angelernt werden sollte, in
Abwesenheit seines Unterweisers unbefugt « ine horizontale
Schleifmaschine in Bewegung gesetzt. Vermutlich durch falsche
Handhabung svrang der Schleifkopf in Stücke und durchschlug
die Sicherheitsvorrichtung, . Ein abgesprungenes Stück traf
den jungen Mann auf den Leib, wodurch er derart innere
Verletzungen erlitt , dah er bald nach seiner Einlieferung ists
Städtische Krankenhaus gestorben ist.* Säckingen. Ein Schwindler , der seit Weihnachten den
Säckinger Bezirk unsicher machte , und sich als Freiherr , als
Ingenieur oder Oberleutnant a . D . ausgab , machte sich üN
bekannte Persönlichkeiten heran , um von ihnen für eine sogen .
Schnellbootmotorerfindung Geld zu erschwindeln. Gestern
konnte der Schwindler festgenommen werden. Es handelt sich
um den Ardarbeiter und Hausburschen Ludwig Kavier aus
Freudensee (Bayern ) , der in Rheinfelden zuletzt wohnte.
Einem Mädchen aus Säckingen wuhte er auch einige 100 Jl
abzuschwindeln.* Schlierigen (bei Wildshut ) . Der Landwirt Eugen
T r ö n d l i n verunglückte beim Rebenfahren und wurde von
der Pflugschar empfindlich im Gesicht und aus dem Rücken ver¬
letzt.* Singen o . H. Der Landwirt Wilhelm Schneider im
benachbarten Ueberlingen am Ried hat in seinem Anwesen
durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht . Die Beweg¬
gründe , die diesen arbeitssamen Mann zu dieser unseligen
Tat veranlahten , konnten bis jetzt nicht aufgeklärt werden.

Dritte Norwegenfahrt des Norddeutschen Lloyd. In An¬
bettacht des grohen Interesses , das allen vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen veranstalteten Gesellschaftsreisen, insbeson¬
dere den Polar - und Norwegenfahrten entgegengebracht wird,hat sich der Norddeutsche Lloyd entschlossen , im Sommer 1927
auher den beiden bereits bekannt gegebenen Norwegenfahrten
noch ein« dritte Fahrt nach dem Nordkav zu veranstalten .
Für diese Fahrt , die in der Zeit vom 29 . Juli bis zum 16.
August ausgeführt werden soll, wird der sich auf zahlreichen
Vergnügungsreisen bestens bewährte grobe Doppelschrauben-
Passagierdampfer „Lützow " bereitgestellt werden. Die dritte
Norwegenfahrt berührt , genau wie die beiden vorausgehenden
Fahrten , alle malerischen Punkte der norwegischen Küste und
vermittelt dadurch jedem Teilnehmer an dieser Reise unver -
gehliche Eindrücke der unvergleichlichen Schönheiten Norwe¬
gens , des Landes der Mitternachtssonne .

Beschleunigte Personenzüge Nicderrbein —Frankfurt —Frei¬
burg und Stuttgart sowie Schwarzwaldbahn . (Ausdehnung
bis Cleve — Verlängerung der Verkehrszeit — Neuer Anschluß
nach Triberg —Konstanz.) Die im vergangenen Sommer erst¬
mals in den Sauvtverkebrswochen von Anfang Juli bis Mitte
Sevtember gefahrenen neuen beschleunigten Personenzüge
817/818 Krefeld— Köln—Frankfurt —Heidelberg—Karlsruhe —
Freiburg mit einem Zweig nach Stuttgart werden im kommen¬
den Sommer bis und von Cleve verlängert . Auherdem wird
die Verkehrsdauer , die zwar ganzjährig gewünscht wurde,immerhin erheblich ausgedehnt und zwar vom 15 . Mai bis
1 . Oktober. Gleichzeitig erfolgt eine Früberlegung um andert¬
halb Stunden in Richtung Cleve—Freiburg , wodurch die An¬
schlüsse verbessert werden. Vor allem wird dadurch auch der
Sommer - Abendschnellzug der Schwarzwaldbahn

D 158 Dortmund —Hagen^- Frankfurt —Niberg —Konstanz er¬
reicht , ferner ein Anschluß an FD 161 Holland —Mannheim -
Basel geschaffen , woraus sich eine neue Tagesverbindung
Rheinland —Schwarzwald—Bodensee ergibt . In der Richtung
nach Süden wird der Stuttgarter Zugsteil schon in Heidelberg
nicht in Bruchsal abgezweigt und über Meckesbeim —Sins¬
heim—Jagsfeld —Heilbronn geleitet . Der Gegenzug hat in
Bruchsal den Uebergang von dem beschleunigten Personenzug
900 München—Stuttgart —Bruchsal—Pfalz . In allen Rich¬
tungen stellt diese Verbindung eine ausgezeichnete Tagesfahr¬
gelegenheit dar , die an Hand ihrer letztjährigen Benützung
für die ganzjährige Führung kaum in Frage kommt .

Markt unt> Handel
* Karlsruher Produktenbörse vom 6. April . Abteilung

Getreide , Mehl und Futtermittel . Die Anregung von den
auswärtigen Märkten scheint sich auf die hiesige Lage fortzu¬
pflanzen . Die Nachfrage hat sich jedenfalls gebessert . Prompte
Futtermittel stehen weiter im Vordergrund, ' auch Gerste zeigt
mehr Interesse . Deutscher Weizen 29.50—30, Deutscher Rog¬
gen 26.50—27.25, Sommergerste 26 .75—28.50, besonders schöne ,
insbesondere Pfälzer Qualität Uebernotiz. Deutscher Hafer
22—22 .50, Plata -Mais , prompt und später , 18 .50—19 , Weizen¬
mehl Mühlenforderung 39.75—10, Roggenmehl Mühlenforde¬
rung 37.50—38.25, Weizenfuttermehb prompt 15 .50—16 , Wei¬
zenkleie , sein , prompt 13 .75—11 , Weizenkleie grob, prompt
11—11 .25, Rogenkleie 11—11 .25, Svezialfabrikate entsprechend
teuerer . Biertreber je nach Herkunft 15 .75—16 .75, Malzkeime
16.75—17.25, Trockenschnitzel 12—12 .50, Sveisekartoffeln gelbfl.
11 .75— 13, weihfl. 9 .75—10 .75 , Rauhfuttermittel : Loses Wiesen-
beu, gut , gesund , trocken 10—10 .50, Luzerne 10 .50—11 , Weizen-
Roggenstroh, drahtgevr . 1 .50—5 , alles per 100 Kilo , Mühlen -
fabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fcr -
tjgfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonvreise. Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Abteilung Weine und
Spirituosen : Die Börse verkehrte bei festen Preisen für Weine
und Spirituosen in animierter Stimmung veranlaht durch den
Fortfall einer Belebung der Eetränkesteuern und in der Er¬
wartung einer Belebung des Geschäfts .

Gememdepoliü'k
Unwahrheiten der Karlsruher „Bürgerzeitung "

Sagsfelds den 6 . Avril . Ueber die Bürgeraus -
s ch u h s i tz u n g , die am 30. März stattgefunden hat ,
müssen wir der Wahrheit halber noch einen Bericht
bringen , aus Anlaß eines Artikels in der' Karlsruher « Bür¬
gerzeitung "

, der die Wahrheit direkt auf den Kopf stellt .
Als erster Punkt der Tagesordnung war vorgesehen , Geneh¬
migung eines Darlehens von 7V 000 Ji zur Bestreitung der
Neubaukosten von 5 Doppelwohnhäusern (15 000) und zur Ge¬
währung von Baudarlehen (25 000 M . Bor Eintritt in die
Tagesordnung stellte die Bürgervereinigung den Antrag auf
getrennte Abstimmung, da sie die 45 000 c/U zu den 5 Doppel-
wohnhäusern ablehne . Der Gemeinderat hielt jedoch an der
Tagesordnung fest und gab diesem Verlangen nicht nach . Nun
wird in der Karlsruher „Bürgerzeitung " das Bezirksamt dar¬
auf bingewiesn, was es zu dieser willkürlichen Abänderung
der Tagesordnung sage ? Wir stellen hiermit fest, dah die
Tagesordnung nicht geändert wurde ; gerade die BÜrgcrver -
einigung war es doch , die den Antrag zur Abänderung stellte ,
was allerdings nicht geschah. In der B .A .- Sitzung selbst wur¬
den ja auch die beiden Gemeinderäte der Bürgervereinigung ,
Herr Jul . Gerhardt und Zimmermeister Fried . Kästner ,
blohgestellt insofern, als der Bürgermeister den e i n stim -
m i g e n Beschluß im Eemeinderatsvrotokoll dem Bürgeraus¬
schuh zur Kenntnis gab , wozu also die beiden bürgerlichen
Eemeinderäte ebenfalls zugestimmt haben. Die Biirgerver -
einigung macht sich die Sache immer sehr leicht ; in der Oef-
fentlichkeit werden große Töne angeschlagen; wenn es aber

ans Bewilligen der Mittel geht, lehnt man diese ab, trotz der
langatmigen schriftlichen Erklärungen , die man verlieht .
Sagte doch der Gemeinderat Kästner wiederholt , . .es wird
ja doch angenommen"

,, also ist auch unser Wunsch erfüllt und
wir können als Geschäftsleute unseren Obolus einstecken.

Wir wollen uns für heute nicht länger mit diesen Herr¬
schaften auseinandersetzen. Wir werden in aller Bälde deut¬
licher wenden müssen . Unsere Bauinteressentcn werden aber
sehen , wo ihre Interessen vertreten werden. Die schönenWorte sind nichts als leerer Schall , denn es ist doch in unserer
Gemeinde »u bekannt , dah gerade jene Herrschaften diejenigen
sind, die nicht gerne bezahlen. Hätte die sozialdemokratischeund kommunistische Fraktion genau so gebandelt , wie die Bür¬
gervereinigung , dann hätten die Bauinteressentcn das Nach¬
sehen .

Die übrigen Punkte : Kauf und Verkauf von Baugelände ,wurden einstimmig genehmigt, ebenso der Vertragsentwurf
zur (Bewährung von Baudarlehen . Im übrigen empfhlen wir
der Bürgervereinigung eine objektive Berichterstattung , denn
im 1 . Punkt der Tagesordnung waren nicht nur 15 600 M für
5 Dovvelwohnhäuser vorgesehen, sondern auch 25 000 JL für
Baudarlehen . Das wurde natürlich mit einer bestimmten Ab¬
sicht in der Karlsruher „Bürgerzeitung " weggelassen .

Karlsruher voiizeibericht vom 8 April
In Notwehr erschossen . Heute früh um J/37 Uhr wurdeder wegen Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung steck¬brieflich verfolgte 30 Jahre alte Eisenbahnsekrctär JosefM u t t a ch von Heilbronn von 2 Beamten der Fabndungs -

polizei kontrolliert . Er leistete sofort heftigen Widerstandund gab mehrere Schüsse aus einer Browningpiftole auf dieBeamten ab. Ein Beamter wurde durch einen Streifschub im
Nacken leicht verletzt. Der andere machte in der Notwehr vonseiner Schuhwasfe Gebrauch und traf Muttach tödlich in denKopf.

Bortäufige Wettervorhersage der Badischen >
Landesweiierwarte

für Samstag , den 9 . April : Kühler , unbeständig mit Regen¬
böen.

Wasserstaus des Meins
Waldshut 386 , gest. 23 ; Schusterinsel 298 . gest. 15 ; Kehl

105 , gest. 19 ; Maxau 586, gest. 11 ; Mannheim 523, ges>. 10
Zentimeter .
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Karlsruhe
Trete Turnerschaft. Sonntag , den 10 . Avril , vormittags

9 Uhr , Vereinsoorturnerstunde in der Tullaschule. Vollzäh¬
liges und pünktliches Erscheinen erwünscht . 3772

Deutscher Metallarbeiter -Verband . Achtung arbeitslose
Mitglieder und Notstandsarbeiter des D .M .V . ! Montag . 11 .
April , abends 7 Uhr, im „Friedrichshof" wichtige Versamm¬
lung . Einttttt gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches . 3775

Durlach. Soz. Frauensektion . Am Sonntag , 10 . Avril ,findet im Lammsaal nachmittags 5 Uhr ein« Veranstaltung
der Sozialistischen Arbeiterjugend statt . Die Mitglieder der
Soz. Frauensektion und alle Gesinnungsgenossinnen sind herz¬
lich eingeladen . 131 Die Vorsitzende .

Durlach-Aue. Soz. Partei . Morgen Samstag . 9. Avril ,abends von 8 .30 Ubr ab Generalversammlung im Volkshaus .
Hierzu bittet die Leitung um vollzähliges Erscheinen. 127

Bruchsal. Eewerkschaftskartell. Heute Freitag , abends
8 Ubr, findet im „Ritter " eine Versammlung mit Vortrag des
Koll. Schulenburg - Karlsruhe über Rationalisie¬
rung statt . Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht . Auher den
Delegierten sind auch die übrigen Kollegen eingeladen . 128

AmMeiner
jeder Art . auch lür Lehr¬
linge . Spez . : I » blaue
Anzüge zu billigsten

Preisen 3765

22 Markgrasenstrahe 22

Auf Teilzahlung
verkaufe ich

Beu- .Leib-c -Tischuiasche
©efL |Cfferten unt . Nr . 3730
an das Bolkssreunlmüro.

Bis Ostern
kaufen Sie

zu staunend
Preisen :

Herren-,Burschen- n.
Kinderanzfige , Wind¬
jacken , Uebergangs -
Mäntel, Onmmi- Män-
tel, Streifhosen, Bnx-
kinhosen, Manches¬
terhosen, in Herren-,
Knaben- nnd Kinder-

grüfien,
Sommer - Joppen bei

B. Borgurardt & Co.
Karlsruhe-Beiertheim

maiie -Alexandrastrane 15
Straßenbalmhaltest
Marie -Alexandrastr.

OsteMMauH Ml

Herren ' Artikel
Oberhemden Zephir gestreift mit Kragen . 6 .40 4 .90

Oberhemden Tricodne weißu . beige, gestr. u karr . m . Krag . 11 .80 10 .50
Oberhemd Zephir, karriert . g g q

Selbstbinder reine Seide, uni . 0 . 50
Selbstbinder Kunstseide, moderne Mus'er . . . . . . . 1 .25 0 . 65 0,50

Selbstbinder reine Seide, elegante Mus er . 1 80
Selbstbinder Cröpe marocain . . . . . . . 2 .90

Stehkragen mit Fcken, Mako , 4fach . 0 . 65
Stehumlegkragen mod Nied Form , Mako . 4 fach . 0 . 95 0 . 75 0 .65

Herren - Nappa - Handschuhe . 5 .25 4 75
Elegante weiße Herren - Waschleder - Handschuhe 5 . 50

. . . imiiiimumiiiiimmuiiiiiiimiiimmmmmiiiiiimmin

/ Für Koatirmandefl and Kommunikanten
^ Trikothemd mit Batisteinsatz . . . 3 . 20 2 . 90

^ Oberhemd gestärkt, mit PiquObrust und Umschlagmanschetten 4 . 95 ;
J Knabenhosen Knieform, makofarbig . 1 .50 135 f

^ Knabenhosen lange Form , makofarbig . 1 .95 1 . 80 ^
| Stehkragen mit Ecken . 0 .50 §
miiiimmiiiiHiiiiimiiiiiiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiimimi miiimiiiiiimmmmiiimmimiiiiiimiimmiiiiiiitmiiir

Sie
sollten sich Jetzt schon neue

Frühjahrs -Schuhe

i

kaufen
Wir bringen wie bekannt , eine Biesen¬
auswahl in neuesten , elegantesten

Modellen
die wir wirklich billig verkanten

Einige Preisbeispiele :

Graue Dani .-Spangenschuhe 1950
elegante Auslührung . . . Mir . 14l

Beige Dam.-Spangenschuhe 1950
mit moderner Verzierung . Mk. lfal

Beige Damen-Opanken ^ | £50
Graue Damen-Bindeschnhe 11250

mit grau Filigran-Led.-Eins. Mk. AU

Bertolde
108 Kaiserstraße 106

■i
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Eine riiilem-mig mit Loucheur
in Serlin

Berlin , 7 . Avril . Der frühere sranzösijche Minister Lou-
chcur , der heute in Berlin eingetroffen ist, hätte mit einem
Vertreter der „Vossischen Zeitung " eine Unterredung über die
Möglichkeiten einer internationalen Wirtschaftsverständigung .
Loucheur ist der Meinung , dah Europa nur durch gemeinsame
Arbeit aus seiner bedrängten Wirtschaftslage herauskommen
könne . Es wäre aber falsch , schon jetzt die Zollgrenzen auf¬
zuheben und womöglich ein aktuelles Programm für die „Ber¬
einigten Staaten von Europa " auszustellen. Der Anfang
mühte vielmehr in dem Zusammenschluh einzelner Industrien
gemacht werden . Ebenso wie die Stahlindustrie können auch
andere grohe Industriezweige ohne unüberwindbare Schwie¬
rigkeiten zu internationalen Kartellen vereinigt werden . Ver¬
kehrt wäre es, derartige internationale Kartelle auf zwei
Staaten beschränken zu wollen. Sie mühten möglichst alle
Staaten , die für einen Produktionszweig wesentlich sind , um¬
fassen . Auf die Frage , wieweit er eine Verwirklichung der
internationalen Kartellierungsvrojekte durch die Genfer Wirt -
schaftskonferenzerwarte , erklärte Loucheur, er glaube , daß eine
allgemeine Aussvrache über diese Frage nicht nur eine Klä¬
rung berbeiführen , sondern auch die Verständigung der ver¬
schiedenen einzelstaatlichen Wirtschastsgruvven anbabnen
werde. Die Frage , ob er es für möglich halte , auch die russi¬
sche Industrie zu den Kartellen binzuzuziehen, beantwortete
Loucheur mit der Gegenfrage : Wie weit ist die russische În¬
dustrie ? Von der Beantwortung dieser Vorfrage wird es ab-
hängen , ob Ruhland heute schon in den Kreis der internatio¬
nalen Wirtschaft organisch miteinbezogen werden kann. Prin¬
zipielle Bedenken bestehen jedenfalls nicht .

Behördliche Auflösung
Köln, 7. Avril . (Eig . Draht .) Die Kölner Ortsgruppe

der nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei einschlieh -
lich ihrer Nobenabteilungen (Svortabteilung , Schutzstaffel
usw.) ist auf Anordnung des vreuhischen Innenministers we¬
gen Beteiligung an den Vorfällen in Nachtstätten am 6 . März
1927 als aufgelöst zu betrachten. Jeder Versuch , sich ungeachtet
der erfolgten Auflösung irgendwie weiter zu betätigen oder in
anderer Form aufzutreten , wird nach den Mitteilungen des
Kölner Polizeipräsidenten mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln verhindert werden.

Da» französische Stteichhoizmonvpol
abgelehnt

Paris , 7. Avril . (Eig . Bericht.) Die Finanzkommission
der Kammer hat am Mittwoch trotz lebhafter Verteidigungs¬
rede Poincarss den Regierungsentwurf über die Umwand¬
lung des Streichbolzmonovols in eine interessierte Regie gegen
20 Stimmen abgelehnt . Dis Verdienst der Ablehnung
kommt ausschliehlich den sozialistischen Mitgliedern der
Finanzkommission zu . unter welchen besonders Vincent Annol

Freitag, den 8. April 1927

in lebhafter Kritik den Regierungsentwurf aus prinzipiellen
und politischen Gründen bekämpfte. Die Zeitungen schreiben ,
es bedeute zweifellos eine Schlappe für das Ministerium
Poincare . Man weih nicht , ob Poincaro sich über den Be-
schluh der Finanzkommission hinwegsetzen und den Entwurf
vor die Kammer bringen wird , oder ob er, wie die Blätter
glauben , auf die Einbringung des Entwurfs in der Kammer
angesichts der feindseligen Haltung der Finanzkommission ver¬
zichten wird . Die Linkspresse äuhert sich sehr zufrieden über
das Abstimmungsergebnis Leon Blum schreibt im „Povu -
lair " : „Es habe keinen Zweck sich in den Linkskreisen zu ver¬
hehlen , dah es sich bei dieser Abstimmung nicht nur um eine
Frage von Text und Zahlen , sondern um eine prinzipielle
und politische Frage gehandelt hat .

" Rur aus diesem Grunde
habe der Regierungsentwurs von Anfang an, in den französi¬
schen Linkskreisen die lebhafteste Ablehnung gefunden.

1 Zahl Zuchthaus Wegen Hochverrat
Leipzig, 6 . Avril . (Eig . Bericht.) Vor dem 4 . Straf¬

senat des Reichsgerichts hatte sich am Mittwoch der Arbeiter
Hans Holtz aus Lübeck wegen Vorbereitung zum Hochverrat
zu verantworten . Holtz soll im Winter vorigen Jahres in
seiner Eigenschaft als Abteilungsleiter des Roten Front -
kämpfgrbundes Zersetzungsschriften und Flugblätter unter
Reichswehrlosdaten in Lübeck verteilt haben . Der Angeklagte
bestreitet dies ; angeblich hat er nur Reklamezettel verteilt .
Das Gericht verhängte trotzdem wieder eine barte Strafe .
Holtz wurde wegen Vergebens nach 8 7 des Revublikschutz -
gcsetzes und Beihilfe zum Hochverat zu 1 Jahr Zuchthaus und
100 Geldstrafe verurteilt . (

22 Todesurteile in Zndien
Lucknow , 7. Avril . In dem Prozeh wegen des Über¬

falls auf einen Eisenbahnrug in der Nähe von
L u ck n o w im August 1825, bei welchem die Passagiere des
Zuges durchsucht und ausgeraubt worden sind, wurden 22
Angeklagte zum Tode , ein Angeklagter zu Verbannung , ein
Angeklagter zu 14 Jahren Zuchthaus und die übrigen Ange¬
klagten zu Gefängnisstrafen von B—10 Jahren verurteilt . In
der Urteilsbegründung heiht es, dah das Bestehen einer weit¬
verbreiteten Verschwörung in den vereinigten Provin¬
zen festgestellt worden sei zum Sturze der gegenwärtigen
Regierung durch einen bewaffneten Aufstand in Verbin¬
dung mit den Verschwörern in Bengalen .

Vermischtes
Von einem Keiler gebissen

Berlin , 8 . Avril . (Funkdienst.) Im Zoologischen Garten
in Berlin ereignete sich gestern abend ein eigenartiger Un-
glücksfall . Der Hilfswärter Maurer war mit dem Rei¬
nigen des Wildschweinstalles beschäftigt , als er plötzlich von
einem bösartigen Eber angegriffen wurde . Maurer wurde zu
Boden geworfen und erhielt von dem wild gewordenen Tier
schwere Vihwunden am Fuhr . Rach vieler Mühe gelang es

Maurer aus seiner gefährlichen Lage zu befreien . Der Ver¬
letzte wurde ins Krankenbaus Wcstend überführt . Die Wund^
ist infiziert und bat starkes Fieber hervorgerufen .

Vorläufige Verständigung bei der Reichsbahn
Berlin , 8 . Avril . (Funkdienst.) Die am Tarifvertrag be --

teiligten Eisenbahnerorganisationen haben sich am Donners¬
tag vormittag an den Reichsarbeitsminister gewendet, um
seine Vermittlung in dem Konflikt wegen der Lohnfrage zu
erreichen. Angesichts der Lage , bat der Reichsarbeitsminister
die Einleitung eines Schiedsverfahrens in die Wege geleitet .
Aufgrund dieses Schrittes beim Reichsarbeitsminister , haben
im Laufe des gestrigen Tages in Anwesenheit des Reichs¬
arbeitsministers , Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Reichsbahngesellschast und der Eisenbahnergewerkschaften
stattgefunden , die zu einer vorläufigen Verständigung über
die Regelung der Arbeitszeit führt . Der Schiedsspruch über
die Lohnforderungen dürfte am Samstag zusammen mit dem
Abkommen über die Arbeitszeitfrage vorliegen .

Eisenbahnraub bei Chicago
Der Postwagen des Rachtervreh St . Louis —Chicago

wurde , wie die „Vossische Zeitung " meldet , auf der letzten
Station vor Chicago von zwei maskierten Räubern überfal¬
len . Die Verbrecher fesselten das Personal und erzwangen
mit vorgehaltenem Revolver die Oeffnung des Eeldfchrankes
und erbeuteten 20 80« Dollar . Nachdem sie zuvor den Signal¬
draht durchschnitten hatten , konnten die Räuber den Zug , der
auf offener Strecke hielt , unbemerkt wieder verlassen. Das
Verbrechen wurde erst bei der Ankunft des Zuges in Chicago
entdeckt.

Die vier Opfer des Lawinenunglücks gefunden
Einer Meldung des .Lokalanzeigers " aus Bafel zufolge

ist es einer Rettungskolonne gelungen , die vier vermieten
Bewohner des Berghotels am Rochers de Naye , die einem
Lawinenunglück zum Opfer gefallen waren , aufzufinden . Die
Leichen lagen unter einer 2Yt Meter hoben Schneeschicht zwi¬
schen den beiden oberen Tunnels der Zahnradbahn begraben .

Wahnsinnstat einer Mutter
Tübingen , 7. April . Die 32 Jahre alt Frau eines

Samenhändlers in Kömmingen hat vergangene Nacht ihren
beiden 2 und 4 Jahre alten Kindern mit einem Rasiermesser
die Kehle durchschnitten , sodah sie sofort tot waren .
Sich aus die gleiche Weise ums Leben zu bringen , gelang ihr
nicht . Schwer verletzt wurde sie nach Stuttgart in die
Chirurgische Klinik gebracht. Man nimmt an , dah die Frau
in geistiger Umnachtung gehandelt hat .

Flucht aus einem Gefängnis
Kaufbeuren , 7 . April . Gestern nachmittag überfielen drei

in einer Zelle untergebrachte Gefangene den wachthabenden
Beamten beim Oeffnen der Zelle . Sie fesselten und knobelten
ihn und sperrten den Bewußtlosen ein , worauf sie über die
Eefängnismauern kletterten . Ein Polizciwachtmeister gab
noch einige Schüsse auf die Fliehenden ab , die jedoch ihr Ziel
verfehlten . Einer der Häftlinge konnte noch gestern dingfest
gemacht werden.

90i

Ladilches
&anbP6tbeatft
Freitag , 8 . April 1927
* E 22 (nicht Freitagmiete )

Der Barbier
von Sevilla

von Rossini.
Musikalische Leitung !

Jos Urips .
JnSzene gesetzt v . O.Krauß
Almaviva Butz
Bariolo Schuster
Rosine von Ernst
Baiilio Dr .Wucherpfennig
Figaro Weyrauch
Fiorillo Lander
Marzelline Wanka
Ambrosio Kletnbud
Offizier Rcnnio

Anfang 8 Uhr
Ende gegen 10 l/2 Uhr
L Sperrsitz 7.— Mark.

SamStag , 9. April , Erstauf¬
führung : Ter Patriot
von Alfred Reumann .
Sonntag , 10 . April , nachm .

Madame Butterfly .
Abends : Fidclio . Im

Kzths . : Alt - tzeidelbcrg .

Städt. Konzerthaus
* Freitag , de» 8. April

Der blaue Vogel
Ansager Direkt. I . Jushnh

1. St . Petersburg 1825
2. Zwei Feinde
3. Die Bunden
4. In der Sirgisensteppe5. Abschied
6. Eghptische FreSke
7. Bilder einer Ausstellg.
8. Die Korken

- 9. Im Ghetto
10. Avancement ms
11. Ostern in Rußland

Anfang 8 Uhr
Ende 10 Uhr

I . Parkett 4.20 Mk.

(» JOOOaOOOOOOOmmOOOOOOOOOti♦ ♦ ♦♦♦

Küchen
»us eigener Fabrik

langjährige »Garantie >; 1
bequeme Teilzahlg.

Gehr. Klein
97
14

ES
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr .14

OSTER

se .K fOC
mfwJErofcf

©0
Ge i

lOOO bedienen sieh

mit Vorliebe unseres

Auch Sie werden

j .iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiuriMiiiiihiin

| Geringste Anzahlung. S

Fröhliche Ostern
Vorteile eines Einkaufes bei uns zu Nutze machen .

leiern , wenn Sie
sich die

| Bequeme Ratenzahlung. = Ohne $f| Ktifo <lf ’6 G 6 lddUSC | db 6 bekommen Sie bei uns in
MmmwmwWoUWmmWmiVWUMmaoT unübertrefflicher Auswahl

Damen Kinder
Moden .

Beamte und alte Kunden
ohne jede Anzahlung. Herren

m

Deutsche Hekleiöuugs-Ges.
Kronenstraße 40 Karlsruhe

{MMMMMMSmOOMMmKÄÄKKÄÄÄKäKKKÄMXäKäIUOOI »

= Billigste Preisei l
M . b . K. - „ v

—
; IJ z Tägliche Eingänge von . Z

«n * f ft E Neuheiten r i
we lUuityi, uj enjtc. , ,,,,,,,,,,,,,,,,,, , ,,.„,>,.,,„<»„.,„>,7

rrrrrrcrnj
%
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3535/50

W ,

T7i * *n « 9 er

Uhren .
Sctimnck
Trauringe

am billigsten und besten bei

Oscar Kirsdtke
Kriegsstrasse

Nr. 70

Praktische Geschenke sind

Tintelotts
Rasiermesser

eigener Fabrikation
Tischbestecke aller Art

Taschenmesser / Scheren
/Maniküre / Rasier -Garnituren

Rasier -Apparate

Hth . TinteloH
RasiermesserHohlschleiferei

Karlsruhe , Amalienstraße 43
Telephon 4182

V *'] Sport-
und Wander-

Ausrüstungen
aller Art

Kaiserstr . 174

w®*®! "
... . . .

Das - rsr ^ dun6
Oavnetv- •

Sp0tViaĉ en

pti »QV er ,_ gtoß®

' •irf'/
Grosse Auswahl
flotter u. preiswerter

9 (zmeii '' lfii 2e
E . OTTMANN

Werderplatz

Im

Oster-Verfeanf
gute Qualitäten

billige Preise
Oberhemden
Kragen
Krawatten
Hosenträger
Sockenhalter
StrUmpfe
Trikotagen
Berufskleider
Herrenhosen

ntttt mttttt mtmtnMt » i M

Gebr . Kugel
Rheinstrasse Nr . 63

1867—1927

Xi*

für nur Mt - muns
und wöchentliche Raten von Mk. 3.—

erhalten Sie ein erstklassiges
Marken - Fahrrad

bei der

Antobetriebsgeseüscbaft "
Karlsruhe . IUI » purrerstr » Uo IVr. 8

1
- SSV«

,\*v

' xyv

Moderne Herrenhüte
von Mk . 5 .50 an

Mutzen in unübertroffenerAuswahl
Theodor 7owbs »
Kaiserstraße 61 , gegenüber der Hochschule

ad*1.6*

t - 1 . « dv " 5

Kohlenherde
Kombinierte Herde

Gasherde
Dauerbrand -Oefen

— Bequeme Zahlungsweise —
Spezialgeschäft für gediegene
Heiz und Kocheinrichtungen

Bender &CoM
Omadenstr 29 Telephon 24«

Wer gut und billig kaufen will ,
Wer auf Qualitätswaren achtet ,
Wem es am Geldsparen liegt ,
Der decke seinen Bedarf in. . / Kaffee / Tee / “ ‘

im

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs

Karlsruhe <Baden ), Zubringerstraße Nr . 53 a
Beachten Sie bitte unsere Auslagen im Schaufenster

4^ M V Yfe V m

Nur Kriegsstraße Nr. 72
beim Mendelssohnplatz

Beste u. billigste Einkaufsquelle
für das werktätige Volk

,
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Gewerkschaftliches
Betriebsratswahl bei der Spinnerei und Weberei

Neurod im Albtal
Es erhielten die freien Gewerkschaften 113 Stimmen ,

leich 3 Sitze, die Christlichen Gewerkschaften 210 , gleich 4 Sitze .
Zum Wahlkampf selbst wivd uns noch geschrieben : Voriges

Jahr hatte die Firma wegen angeblichen Auftragsmangels die
Schließung des Betriebes vorgenommen. Die Betriebsvertre -
»unu erhielt von der Betriebsleitung die Zusicherung , daß bei
Wiedereröffnung des Betriebes sämtliche bisher Beschäftigten
wieder eingestellt werden. Der Betrieb ruhte 13 Arbeitstag «
und nach gewissen Abständen wurden die Leute wieder einge¬

stellt mit Ausnahme der freigewerkschaftlichen Betriebsräte
und dem christlichen Betriebsratsvorsitzenden , die heute nach
einem Jahre noch auf dem Strahenvslaster liegen würden,
wenn sie nicht vor 4 Wochen in der groben Spinnerei und We¬
berei Ettlingen Arbeit gesunden hätten . So sieht also das
praktische Christentum aus bei den Herren Betriebsleitern in
Neurod, k la Weingärtner und Häffner . Der erster« mit sei¬
nem Scharfmacherstandvunkt ist im Nebenberuf Zentrumsge -
meinderat in Etzenrod. der letztere , Obermeister Häffner , ist
Zentrumsgemeinderat a . D . und fügt sich gerne den Jntenfio -
nen seines Untergebenen Weingärtner . Ein Sohn für die
Ncuroder Arbeiterschaft ist es deshalb , wenn die Filtallettuno
des Christlichen Tertilarbeiterverbandes in ihrem Flugblatt

zur Betrtebsratswahl u. «. schreibt! Menschenwürdig« 9t *
Handlung ist urdlte Forderung de« Christentums . Und doch
war es der auf fein Christentum nicht genug vochend« Zen,
trumsgemeinderat a. D . Obermeister Häffner und der Zen«
trumsgemeinderat und Saalmeister Wetngärtner , die bei der
Wiedereinstellung der Belegschaft di« Leute a«f die Gefabrät
der freien Meinungsäuberung aufmerksam machten und erklär¬
ten , die Zeiten von früher seien vorbei. Und trotz alledem
konnte die niedergetreten » Arbeiterschaft 8 Mandat « für die
freien Gewerkschaften halten , wie bei früheren Wahle», trotz
Weingärtner und Konsorten. Mit aller Macht mub ab« der
Kampf weitergefübrt » « den gegen dir Feind « der Arbeiter»
schaft, imm« vorwärts und aufwärts !

Todes -Anzeige. 8
Allen freunden nnv Bekannten die Ml

traurige Mitteilung , daß unser lieber LA
Vater , Großvater und Urgroßvater W

Adam Aonnenmacher >
Schrciuermeister

heute nachmittag 2 >/, Uhr nach kurzem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

I 3771 In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen

Beerdigung : SamStag nachm . S Uhr.

^ Jahre litt ich au einem btäschenartigen

54 bxmbte die verschiedensten Mittel vergeblich «ur. Dur<Ü Büfatww«
ÄM °dtz,n °l. fjerba = Seffe ÄgCbetsKjef* Medizinal- «J v Ci - j * | | *; taf(£

-
ß £

So schreibt Frau 2 . Hackmann. Wiesbaden. Et. M. - J35.
80Jj> bwftara M. 1.— Zur Nachbehandlung Ist Herba - Sreme
besiuderi ! zu empfehlen . Zu Hab. in all. Apochk-, Lrog . u. Parfüm.

Wir dringen für 876

Ostern
eine Serie

Herren-HQte
in modernsten Formen und
Farben aussergewöhnlich

billig zu

4"5"
Mk ,

Gustav Nagel, Nacht.
Kaiserstrasse 116

BeaohtenSIs bitte unsere Spezial -Ausstellung

LichtspieleKammer-
Kaiserstraße 168 — Telefon 3053

I Haltestelle Hirschstraße

selgt DO» bla einschl . Samstag
Bei große Laoherfolg

8”* Buster Keatcyials Boxer!
7 AlltP «we ' Ohleller - 7 Alitn
I HIUG schtttt . Komik I HIUu
Hlersa neueste Emelkawoehe
sowie eln.köstl.amerik.Groteske
Rin insVergnügen ! |

Beginn der Vorstellungen -.

(HlQifelDYtAllPä l » kleiue8immerm .Küche

.
J

« JJ ,

1
2 «« « nderlof. Ehepaar so-

w bersch . Ausführungen .
vermieten . Woh.

^ ^bveaturen werden sorg- nungSberechtigung erfor»

«
etIe*)'8t bei I derlich . — Anfragen zu

e «. HQtntn £ t £ t I richten unter Nr . 158 an

Lachen
Links

Zu beziehen durch
^ olksbucstkancilung Karlsruhe

_ _ Adlerftratze 48 . — Tel . 8701 .

Seide
‘Mehr denn je von der ‘Mode bevorzugt nicht altem für feine and elegante SCkidmg,

/ ondern auch für einfache und prahtifche . Bie Greife find billig, die Auswahl and

Farbenpracht überwältigend.

Crepe Satin , Crepe de chine, glatt und bedrudct, in einer ‘Riefenauswahl , Veloutine ,

Crepe Georgette, bedrudct in wunderbaren Farbzufammenftellungen, Gifrine, ‘Caffef,

glatt und □ , Foulard in einfachen ‘IKuftern und ‘Bordüren, Rohfeide, deutjch und

afraiifch. Rohseide, gefärbt und bedrudct in entzückenden Zeichnungen, indanthren
‘tyajchfeide, einfarbig und bedrudct, S%donis*cfeide, <Verona =cfeide, wajch*, licht*

and luftecht, (Kunftfeide, bedrudct und gewebt .

cfeßr prafctifcße Oflergefcßenke !

7iir den Schulanfang:

Sc§ufranzen « M
/Büd)ertafc&en <„ «* ^ . E

Offendacßer
Federwaren-Vertrkö

Xäfserstr. 205* 1 treppe

Ö9LS

Dftrkhelraer Rot¬
wein . . . . 0 .95

St . Martlner
Iterg . . . . 1 .85

maikanunerer . 1.35
Edenkobener

Heide . . . 1 .35
1021er

Haardter . 1 .60
1022 er Nler - ij

Steiner Rom - -
thal . . . . 1 .05

1021er Nicr -
atelncr Galgen¬
berg . . . . 1 .05

Alhreciii & Cie.
G . m b . H .

Rüppurrerstr . 84
im Hofe links
Telephon 3305.

Brüder ! Bär
Karlsruhe , Kaiserstraße 111

371«

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel .

Trotz prima Arbeit ,
billigstePreise . Zahlungs -
erieichterung. 3553

EPPLE
Möbelhaus , Steinstr . 0 .
Haltestelle Mendelsiohn -
platz , beim alten Bahnhof .

Großer Eröffnungsuerkauf
ab Freitag , 8. April bis 16 . April
zu weit htrabceselzten Preisen

Lchtunde ivangiose Be-
iuhtigut 'g innrer
großen Möbel - Auf¬

stellung

Anzüge $
Hosen, Wäsche, Schuhe ,
Gr . 4i , Tamcumaiitet u .
»schuhe, Gr . 38, billig ab-
zugeben Saiserstr . 3 -7IV

Schöne Schränke 32 u. 38
M , Bertikow 55 u 38 A,
Küchenschränke 20 u . 60 M ,
4 Sil,hie 20 Jt .. Rachttiichc
10 und 12 M , Auszugtifch
I . I0XI .35. fand . Bett 42 .«,
Tilchc .Kommvd.Lpciseschr .
bet Schnarr , Belkaufkst ,
Ludwig Wilheimstr. 18

PBlenlrötie
Schonerdecken
Matratzen 5713
neu, sowie Reparaturen
gut und preiswert bei
A. Sammerer
Erl 'prinzenstraßc 20 .

Ehrliche Kranen und
, Mädchen . 3657

weiche dauernden Bcr -
dtenst wünsche » , werden
angenommen. Z» eriragen
bei Ed . Greniich , RuitS-
straßc20. täglich v . 8-4 Uhr.

r.
Ärb . -Radfahrerbnnd

„Solidarität“ |
Unserem

Schorschu. Frau
su ihter

Vermählung
ein kräftiges

Frisch Auf ! “v:
Hygiene - Avsstellung

„Der Mensch"
Für Mitglieder des Ber-

kehrsoereins Karlsruhe
e « . und andere Personen ,
die die Eintrittskarten zur
Ausstellung in der AuS-
kunstSstelle I (im Haupt-
vahnhes) oder 11 (Kaiser-
straße 141 ) kaufen , tritt
eine Prciscrmätziguug
von 60 aus 40 Pfennig ein.

Beim ftädt.Wasenmeister
Schiachthaussir. 17 , besin -
oeu sich lolguide Fund¬
hunde : 2 Schäfer in ., 2
Schäfer tu . I Rehpinscher
tu , 1 Schnauzer m , 1
Pinscher ui .. 1 Pinscher w .
Nicht innerhalb 3 Tagen
vom Eigeniümer abge¬
holte Hunde werden qe-
tötet bczw . versteigert. 005

Karlsruhe , 7. April 1927.
Städt . Schlacht - und

Biehhofamt .

Für Ihren Hund
kaufen Sie preiswert und
gut sämtl. Hnndeartlkel ,

Halsbänder , Leinen ,
Ketten , Maulkörbe ,

Würger für Dreffur und
Straße . Hundebctten und
Hundehütten nachWnnsch
ertraAnfertignng .Äämmr

und Bürsten 376t
nur im Speziatkager der

Fr.E. Demand
Herrenstr . 21 , 2 Treppen

Telephon 5298
Rcparaiurwerkstätte sür

Wasieu

1 kg Dose v . Mk . 1 .80 an
1 kg offen v . Mk . 1.20 an

eiß u . gelb , hochgläns . v .
angenehm .Geruch u.spars .

Verarb v . 1 .30 kg 11c

kür die bevorstehendeBedarfszeit
empfehlen ln bester Qualität :

eodeniache
tinoienni- ü. r 1“ “ "'
PMUliGliSeund ».70 ‘/j kg Döse an
Terpentinöl, - Ersatz, Parkettputzöl ,
Stanlspäne und -Wolle, Bodenbeizen
flolfonhon streichfertig und gut trock-
Uulldl Uull nend, in allen Tönen
Ofenlacke , Aluminiumlacke , Leim,

Bürsten, Pinsel
und erteilen gerne fachmännischen Rat

Drogerien :

W. Baum , Werderplatz , Teieph. rsi6
C. Gebhard, Augartenstr. 24 , t 6l
M. Hofheinz Nacht., Luisenstr. 8

Telephon 423

Otto Mayer, Wilheimstr. 20, tol 1283
HansReichard , Werderplatz , Tel.1269

«ut inööi . Zimmer
m elektr . Licht auf 15 April
0 . >. Mat an ruhigen Herrn

zu vermieten . tm
yorkstratzc 25 , 3. St . 1.

DruMsache « °S rt
Buchdruck. 8oltsfreund

Luisenstraße 24.

VPev lauscht
große 3 Zimmcrwohnung
in Durlach, nahe am
Bahnhof, gegen eine solche
in KarlSnihe ? Mühlburg ,
Grünwinkel od .Darlanden
»ju erfrage» unt . Nr. 7
?m Volk?frsundbüro .

Herren- und Damenrad
so gut wie neu, 45^4, zu verk.
Schützeustr. »5 II . 3749

% «5
atlän

SerMich nnpfohlen . vlelmililiximfachtewöhlt . Packung rs Pf»
Skgm FußschntlS, Scennen and Dundloufen Kukiroi -Fußbab.

Kiitirol -BerkanfSftellen : Hos-Avothele, Kaijerst. 20h
Kronen- Apotheke , Zähringerstr . 42. Sophien -Apotheke ,
Ecke Sophien- und Uhiandskraße38, Engel-Drogerie,
Werderplatz 44, Fidelitas -Drogerie , Karlstraße 74,
Drogerie Conrad Gebhard , Augartenstr . 24, Drogerie
Gerniaiiia -Drogerie . Saiserstr . 24, Karl Lösch, Körn« ,
str . 26, Drogerie Fritz Mannschott, Ecke Lenz - und
Klauprechtstraße. Ostitadt-Drogerie , Lachnerstr. 14,
Drogerie Earl Roth , Herrenstr 26 -28, Drogerie Wilh.
Ticherning. Ainalienstraße 19. Drogerie Th . Walz,
Kurvenstraßc 17, Westenv -Drogerie, Kaiser-Allee 6b.
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Für die
Fasttag ®ä

Badische lueine :
Auggener . 1 .25
Lanfener . 1 .25
IhringerWinkler . 1 .25
Markgräfler Edelwein . . . . 1 .55
Blankenhornsberg Riesling . 2.20
Waldulmer Rotwein . . . . 1 .75
Affentaler Rotwein . 1 .80

Pfälzer weine:
Tischwein Grünetikett . .
Tischwein Weißetikett . .
Waciienheimer Heldenberg .
Bissersheimer Berg Riesling
Wachenheimer Hüttenwingert
Friedelsheimer Schloßgarten

M

Durch den Wegfall der städtischen Weinsteuer sind wir
in der Lage , unsere Weinpreise zu ermässigen

es kosten von heute ab :

0.05
1 .05
1 .20
1 .40
1 .45
1 .50

Zeller schwarzer Herrgott . . 1 .75
Deidesheimer Thiergarten . . 1 .45
Ruppertsberger Weinbach,

Wachstum Bürklin-Woif . . 2 .05
Wachenheitner Wingertsgarten

Wachstum Bürkiin-Woif . . 1 .60
1921 er Haardter letten Orig.-

Abfüllnng . 3.30
1021er Haardter Mandelring

Orig.'Abfüiiung . 3.30
Haardter Rotwein . 1 .10
Dürkheimer Rotwein . . . . 1 .35

nahe-. Mosel- und saarweine :
Schloß Böckelheimer . . . . 1 .10
Gaseier Riesling . 1 .35

1921er Trarbacher Mühlen rech 2.15
1921er Trarbacher Schloßberg 2.90

hervorragende Bouquetweine
Piesporter Falkenberg . . . 1 .70

Rhoinweine :
Glllllershiurnvr . . . . . . 1 .30
Oppenheimer Goidberg . . . 1 .60
Ddenheimer .
Birmsteiner .
Niersteiner Nennmorgen . . . 1 .75
Rfldesheimer Berg . . . .

Ausländische weine:
Bordeaux weiß Hant

Sauternes . 3.20

Aasschneiden
Erscheint nur einmal !
Kälterer See (Rotwein) . . . 1.30
1823 er Roussillon (Rotwein) . 1 .40
Bordeaux St. Julien (Rotwein) 2.25
1921er Burgunder St. Martin

(Rotwein) . 2.25
1923 er Beaujolais (Rotwein) . 2.55
Alicante span . Rotwein . . . 1 .40
Insel Samos . 1 .45
Malaga dkl. V* F1 . 1.05 7i Fl . 1 .70
Malaga Gold, 5 jähr. . V- Fl. 1 .15

7i Fl . 1.80
Portwein Douro . . . 7a Fl . 1 .60

7 Fl . 2.95
Sherry Gold 7, Fl. L70 7^ 1. 3.10
Madeira . . 7- Fl. 1.90 7iFl . 3.35

Schaumweine:
Spirituosen u

Kupferberg Gold und Riesling , Henkell trocken , Söhnleln Rheingold und
Rotauslese Matth . Müller extra , Pfälzer Riesling (Wachenheim ) und Obstseckt

Weinbrand L. B . V. und Dreistern , Weinbrand Verschnitt , „Asbach Uralt“ in 1/1und V2 Flaschen „Weinbrand Scharlachberg Meisterbrand “, desgl . „Steinalt “,Winkelhausen „Alte Reserve “ fst . Kirschwasser und Edelkirsch , echtes Altes Zwetscligenwasser , Pruchthranntwein , Pfefferminz «,Kümmel« und Wachholderbranniwein , echter Rum de Jamaika (75 %) von wunderbarem Aroma in % und % Flaschen , Deutscher Rum
(solange Vorrat ) , Rum Verschnitt und Arrac de Batavia Verschnitt in % und % Flaschen, Danziger Goldwasser , Cherry Brandy , Jacobiner «Kräuterlikör L.B.V., Gilka und Eicröme, Sinner -Likore in Glaskaraffen (solange Vorrat WSI

Die Preise verstehen sSch einschl . Flasche — Verkauf nur an Mitglieder !
Es wird gebeten , zu Einkäufen die Vormittagsstunden zu benutzen 8

• •

überraschen ! billig
und doch in guten Qualitäten sind unsere Angebote.

Wir bieten in reicher Auswahl in geschmackvoller Aufmachung,
letzte Neuheiten in

Kostümen , ComposGs , Tuch-, Rips-,
Popelin- und Seiden-Mänteln, Stoff-
u. Seiden-Kleidern , Blusen , Röcken

Pullovers , Lumber-Jacks
Besichtigen Sie zwanglos unser Lager , Sie sind überrascht von der

Preiswürdigkeit der Waren . 3753

Freund & Co
.

Karlsruhe, Kaiserstraße 201
Eingang Waldstraße Neben der Apotheke

Metervere!mg.K
'
ruhe!

= » •) ^ - {

Geschäftsstelle :
(nurbriefl.anfr .
Baumeister.

str. 32, Etb . III )

KaufmännischerLehrling
mit besten Schulzeugnissen Per sofort gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnis -Abschriften unter
Nr . 128 an die Expedition des VolkSsreund ,

Olter-Angebot Bis zuin% Eirtra-BaDatt
ClHlsBUngiits
uencb . 35 'j)it . an
Diwans

neue.gutgearbei -
tet b . 80 Mk. an " V Telephon 4419

PolstermSbe !hansR. KWer,<

l Melier , Angestellte u . Beamte
sollen sich nach den Beschlüssen
des Gewerkschafts- Kongresses
und der Genossenschaftstage
nur berjichern bei dein eigenen

I Unternehmen der 3219

Holksfürsorge
Gewerkschaftlich >Genossen¬
schaftliche BersicherungS -

Aktiengesellschaft
Au Sinnst erteilt bezw
Material bersendet kostenlos
die Rechnungsslelle in Karls¬
ruhe, Karl Friedlichst! .. Aried-
richshos , oder der Vorstand der

Voltssürjorge in Hamburg 6, An der Alster 58/59

Durlacher Anzeigen.

Metzgerei Knecht
Durlach .

Gig . Schlachtung , keine AuSiandsware
Schweinefleisch pfd . 1 .—

bei 2 Pfd. —.95
Speck und Schmeer pfd . -1 .10

bei 5 Pfd . 1.—
Schweinehaxen, Rüssel
Ohren frisch und gesalzen pfd . 80 4

bei 2 Pfd. —.75
Schwerneieber pfd. 1 .20
Schweineiunge p?ö . —.20
Schweineherzen pfd . 1 .20
Dörrfleisch pfd . 1 .50

alles solange Vorrat.
<15

| elngsirag. OenossensBnali mit Pesctir. Haftpflicht j

Erwerbslose !
. Unseren erwerbslosen Mitgliedern , welche |
I die seitens der Stadt Durlach bewilligte Na -

tnral -Osterunterstützung von uns beziehen,
| erhalten außerdem bei uns

etn Pfund- Paket garantiert
Reiner StzVeine-SihMlzlm~ Wlir !

~m
j Mitgliedsbuch oder Legitimations »Karte !
I dient als Ausweis . 430 j

Mitglied bann jedermann werden !
Ter Vorstand .

Tmiigemein-e Smlach §
Sonntag , 10 . April , nachmittags 2 Uhr , =

große § |
Schulenilaffuügs - I

Feier I
in der Festhalle , unter Mitwirkung des ~=

Sängerbund Vorwärts und sämtlicher ={
Abteilungen des BereinS ^

Redner r =

Gen. Hanptlehrer Meyer, WeingartenV
Rezitationen , GesangSvorträge =

turnerische Darbietungen =

Zu zahlreichemBesuch ladet turnfreundlich =
ein Der Turnrat . Ej
Jur Deckung der Unkosten wird ei» Beitrag —

von 20 Pfennig erhoben =
HlllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllHlllHilllliiiiiHiii

T»r« iereiiiS»rlach-Aiiee.V.
Kommenden Sonntag , 10 . April , nachm .

4 Uhr , findet im Bolkshan » hier z
I »

statt . Hierzu sind die Mitglieder nebst An¬
gehörigen, Freunde u. Gönner deS Vereins ,
sowie die Einwohner von Durlach-Aue und
Umgebung freundlichst eingeladen , 425

Saalössnung ‘l-A Uhr
Eintrittspreise für Mitglieder 40 Pfg .

„ , Nichtmitglicver 60 „
— Programm am Saaleingang —

Die Vereinsleitung

Ettlinger Anzeigen.
Brennholz -Abgabe .

Aus Distrikt I Abt- Eberbach,Mittl . Kreuzelberg und Jäger¬
wiese wird Brennholz zum An¬
schlag und zwar je 2 Ster buche

_ Scheitholz Mk. 25 —, gemischtes
Scheitholz Mk- 20.—. buche Prügelholz Mk. 20.—,
gemischtes Prügelholz Wk. 18 .— abgegeben.

Interessenten wollen sich innerhalb 3 Tagen
während der üblichen Kassenstnnden bei uns melden.

Ettlingen , den 8. April 1927. 909
Stadtkasse,
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Die besten Soblen kauft man _
in der EoHevhandlun ^ Trtzutmtmn *
Kreuzstraße Nr . 37
(b. alten Bahnhof) 3623 ■

„WALDFLORA “
Die btkanrtitn giftfreien Naturprodukt* (kein Tee) '

sind ot fo!g*nd*n Nummern erhältlich:
Bei: Gicht, Reißen , Rheuma , Ischias,

Ademverknlkang , Pickeln , Go-
eckxxrüren ,Hcratauseehlat,Fleth tun,
offenen Beinen , Kopfothmereen ,
Abspannung , Blutreinigung . . . . Nr , 0

Bei: Zuckerkrankheit • • • • • • « « • • • Nr . 1
m Blasenleiden Nr . 3
» Nierenleiden . . Nr . 4
M Lungenleiden , Asthma • • • • • • • Nr . 5
m Gallensteinen . Nr . 7
m Nagen - und Darm leiden • • • • • • Nr . 8
m Nemren- und HcrzstÖrunga i • • • Nr. 9
m Stuhl -Störungen . . Nr . 10

Ab unentbehrliches Hausmittel verlangen Sie
nur : Pflugs echt anstral . Eeoelgptm - öl in der

Dreikanißaeche .
VerkaufinApothekenu.Drogerien. Druckschriften Ober

„WaUfioraT erhaltenSie dort kostenlos .

Georg Rieh. Pflug & Co., Gera (Thür .)
I Bestimmt m haben : Internationale Apotheke , I
Kaüentr . 80 — Berthold-Apotheke , Rintheimer -
Stra« © 81 — Merkur-Drogerie W. Hofmeister ,

1PbiUppstr . 14 Drogerie Adolf Vetter , Koke I
1Adlerstr . und Zirkel — Engel -Droge , ie, Werder -
| platz 44 — Reformhaus Alpin», Xaiserstr. 32. ;

Vertreter : Kerl Friedrieh Möller. Stuttgart ,
Uhlandstrasae L7 I . 381 >

Vster - kiesekenke
ln

Uhren n. Schmuck
sind

beliebt
und
von

bleibendem
Wert .

Reichste
Auswahl

376 °

halt vorrätig

Uhrmacliermeister Kittel
AmStadtgarten 1 (neuer Hauptbahn hot)

29- /255 . PreuOisch-SOdd.
Klassenlotterie.

[ Die Ziehung der ersten Klasse be¬
ginnt am

20 . April ds . Is .
I Ich bitte die Teilnehmer meiner Kol - 1
lekte ihre alten Stamm-Nummern geil.

W sofort -Wg 3746 1
in Empfang nehmen zu wollen.

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie -Einnehmer

KalserstraBe 181 , Ecke Herrenstraße !

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr, Sonntag 4 und 8 Uhr

Nur kurzes Gastspiel !

Nein Herz das blieb in
Heidelberg.

Das erfolgreichste Singspiel der Gegen¬
wart . Bilder von Lenz und Liebe mit
Gesang, Ballett und dem großen Welt¬

schlager 3741
hab mein Merz in Heidel¬

berg verloren .
Lachen ohne Ende ! Humoru. Stimmung1

Großer Frühjahrs '

imtiiiitHmiinmitiffliüiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiftiltiiiiimiiHmiiiüriiiiiiiitlilllilllllllllllllllllllillllll

bedeutend reduzierten Preisen
von Freitag , den 8. April bis einschl . Ostersamstag , den 16. April

Das praktifdje Oftergefcfjenk: Der Strumpf u. die Socke

f Damen -Strümpfe
Baumwolle nahtlos , gut verstärkt - - Paar 454
Prima Mako SS ''

Seidenflor Doppelsohle , Hochferse . Paar
Kunstseide wa*chb"- DoppelsohIe - Hochfe

J.“ r
Prima Baumwoilflor
Prima Baumwoilflor m« seidengrt « Paar
Künstliche Seide waschbar . Paar
Prima Makoflor ««.•» feinfädig . paar
Seidenflor °PPP°'°°'"° - HocMme-

Prima Mako schwere Mrapaileiqualitat - Paar
Waschbare künstliche Seide

Doppelfohle , Hochferse . . . . . . . . . . Poar

Prima Seidenflor Ä ^ -^ P
-
CÄ

Waschbare künstliche Seide
Florsohle und Spitze . Paar

Prima Seidenflor
Waschbare künstliche Seide

sehr schwere Ware . Paar

ss ^
75 ^j
8S ^j

95
1 .10
1.95
1 .95
1.95
1 .50

1.45
1 .60

1 .75
1 .90

9 .95

la . prima Seidenflor ^ SM ^ itze . 915
mit Stopfgarnkärtchen , in allen neuen Karben

Prima Seidenflor SÄÄ 9 75

Chappe * S 6id 6 sehr haltbar . Paar 9,75
Trama -Seide sehr telntädlg (Restposten ) • Paar 1,90
FÜ d ’ EcOSSe lwll> Sommeilarben . . . . . Paar 9 .45
Waschseide erprobte Qualität . . Paar 9 .45

Bembergseide >«»>r feinfädig . paar 9 .75
Seide mit Flor piatnen . paar 9 .75
la Waschseide best« erprobte Qualität . Paar 3 .95
(=’

{ ■ ri ' Fr - neca schwerer Straparlerstrumpf mit 9 Oft
I II Q L- V/UooC Pangmaschenvorricktung - - Paar 4t . tr tw

Künstliche Seide mit Flor pl<“1,Ü r 3 .45

Unsere bewährten Spezialmarken aus

Bemberg - Selde
Qualität I sehr feinfädig u . haltbar Paar 8 .75
niialHä -f II mit englischer Sohle und Fang - * » L
V̂ UdillcU II maschenvorrichtuDg . extra lang t* . . «s

TramaSelde Restpnaie schwerer Qualttlt . Paar 4 <oO

Künstliche Seide m . Flor P>»m«rt paar 4 .50

Unsere altbekannten Garantie -Strümpfe
1 Paar 9 . 50

2 Paar 4 . 75

Hortio * schwerer Seidenflorneniu m ca. BOFarben - - -

Hertle > besonders schwerer Mako¬
strumpf mit 6-facher Sohle ,
nur sohwarz .

Backfisch -Strümpfe
Baumwolle gewebt . . - Größe 5- 7 Paar 757
Mako Doppelsohle , Hochferse ■ - Größe 5 - 7 Paar 1,95

Seidenflor °^ 5L - — 1__ ! s_
Doppels ., Hochferse 1 . 50 1 . 70 1 . 90 2 .10 2 .30

1 50 1 .70 1 .90 2.10 2.30

Herren - Socken
Baumwolle grau . « Paar SV4 : Paar 95 «f
Baumwolle schöne Farben 3Paar 1 . 20 1 Paar 45 ^
Baumwolle grau, schwere Qualität - - - - Paar 45 ^
Baumwolle Doppelsohl «, Hoehkerse - . . - Paar 65 ^
Baumwolle mit Kunslscldcncffcklcn - » - Paar 75 ^
Wolle plattiert gestrickt . Paar 85 -f
BaUmWOlle mode,ne dacquardmustar - - Paar 95 ^1

Kunstseide ln sebönco Farben . Paar 96 ^

in den neuesten Dessins - Paar 1 .45 1 .95

Prima Flor aparte Streifen . Paar
Flor meliert M sti

.
ck

.
,8n:

Flor mit Kunstseide stre,,en und *SS
Reine Wolle regulär gestrickt . . . . . . Paar
Flor mit Seide helle Karomuster . - > - Paar
Kamelhaar regulär gestrickt . Paar
Prima Seidenflor m-»-rt. apart,Rundstrdkn

1.50
1 .75
1.75
1 .75
1,90
1 .95
9 .95

Große Posten Herren - Socken
in Kunstseide . Flor und Kunstseide mit Flor 9 9 ft
tu den neuesten Dessins . Paar 2.75 2 .50 * ' • '’' **

Kinder *
Qual. I B ’wolle nahtlos , verstärkte Ferse u . Spitze , schwz -

Gr. 1 2 8 4 5 0 7 8

35 *1 40 -rf 45 «/ 50 */ 557 60*/ 65 -4 70 */
Qual . H Baumwolle nahtlos , starke Strapazierqualität ,

schwarz , grau , beige
Gr. 1 8 8 4 5 « 7 8

45t/ 50t/ 55 «/ 60t/ 65 -f 70 */ 75 «/ 80 */
Qual. Hl Seidenflor sehr feinfädig , moderne Farben

Gr. 1 28 45 8 7 8

75 «/ 85 «/ 054 1 .10 1 .20 1 .30 1 .40 140
Qual IV Echt Mako , prima 3-fach . schwere Qualität

schwarz und bunt
Gr. 12 84 5 6 7 8

95 «/ 1 .10 1 .25 1 .40 1 .55 1 .80 2.00
Qual V Makoperle , m Doppels ., ieinfäd . Qualitätsstrumpf

Gr- 1 2 3 4 5 6 7 8

95 */ 1 .15 1 .30 1 .50 1 -70 1 .90 2.10 2.30
Qual . VI Florperle , mit Doppelsohle . Hochferse und Spitze

Gr. 1 2 8 4 5 B 7 8

1 .25 1 .45 1,65 1 .85 2.10 2,30 2.50 2.70

Kinder- Söckchen
in Baumwolle , Mako. Flor und Kunstseide sind in größter

Auswahl neu aufgelegt
Baumwolle , weiß, rosa , hellblau

Größe 12 34 5 6

34/ 35 «/ 40 «/ 4550 */ 5f7
Baumwolle mit buntem Rand, weißgrundig

Größe 12 34 5 6

45 */ 55 » 85 «/ 154 85 / 95 */
Baumwolle mit buntem Wo Urand. moderne Farben

Größe 1 2 8 4 5 6

50 «/ 55 / 60 */ 65 / 70 «, 154
le Wollrand

^
mit Kunstseideneffekten,

^
mod. Farben

607 707 80 */ 907 1 .00 1,11

in großer Auswahl und
billigsten Preislagen empfiehlt 3524

5 ? weintraub m
I Kronensfraße Kronensfraßz UIi

» oft , Matratze juf auf'
auarb .12 SWf. D * u Sßr 3712
an Da8 Volfrfreund i . erb

M15M . Anzahlung
und 3 M.
Rate erhalten Tie ein

Herren- oder
Damen -Rad

Marfe Torpedo u . eigenes

S
^ tbrikat, sowie Rähma -

inen un » « ramnto -
one . / Reparaturen .

Spezialität Rahmen¬
drüche prompt und billig
rviM Deschner
Gottesaurrstr .2« , ; ssm

Dnakarbeiienaller >rt liefert schnell die
vertagsdrackerei

Sott »!»«und S . m. b. ( .

Aus meinemLagerbestand biete ich die
vorhandenen 2230

Zimmer » . Küchen
zu ganz besonders billigen Preisen an.
Es handelt sich' nur um beste Ausfüh¬

rungen, unter Garantie,
auch Zahlungaerleichterung

Paul Feederle m8b"'
Telephon 2040

fabrik
Durlacher Allee 58

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Balentiu Schläfers Kunsthandlung , « aiserstr . 88 .

Otto HM Uhrmacher
Milhlburg
Rheinstraße 4i

Uhren und Goldwaren
Taffelbeslecke

Eigene Reparatnrwerkstfttte
H3J78 eine Treppe hoch



Nr. 83 Freitag, den 8. April 1827 Seite

5PWj

!S# '

Resi
Waldstr .

danz-
Llcht-
splele

L
An ! vielfachen Wnnsch
am 2 Tage verlängert
bis einschl . SamstanlDas

ebenslied
ErgreifendesFilm-Drama nach demgleichnamigenRoman

von Rudoll Herzog 3793

Liebeszauber Komödie in zwei Akten
ln der Hauptrolle : Jimniie Adams

Trianon-Anslandswoche verbreitetste Wochenschau

Ä » luiiHnuinmiiiHiiiimmmiuiiiiiiiniiHiiiiimiiiiiitiimiinmiiiininnintimuHniiniiiinnma

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

iiiiiiiiirnnirninniniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiTiiiiiiiiiiiiiiti .miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Samstag, den 9. April , bis Donnerstag, den 14, April

Jeweils abends 8 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags.
Sonntag , den 10. April nur 4 Uhr nachmittagsI

Erstaufführung
Das Volt

der schwarzen Zelte
Die Schicksalsgeschichte eines persischen

Nomadenstammes

-

I

1

BEIPROGRAMM
Musikbegleitung !
Preise : Mk. 0.60, 0.80, 1 —, 1.30, 1.60, 1.80

Studierende, Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis
halbe Preise 3754

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

=

Arbeits -Bekleidung
fUr sämtliche Berufe — auch für Lehrlinge

3717

52
empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten

H. Weintraub
Kronenstraße / Telephon 3747 / Kronenstraße 52

RESTAUFLAGEN

Jeder Band gebd . A öilK
früher bis 4 .— jetzt va » »
Andreas Salome , Da5 Haus ;
Bloem . Geschichte eines jung .
Freiheitshelden : Brachvogel ,
Phantast Geschichten ; Das
heimlicheHerz ; Der Fels von
Erz : Das Glück ; Das Lied
vom Wind ; Falk , Susanne
Stranzky : Geißler , Der letzte
Biedermeier ; Halbe , Jo ;
Harbou,AdrianDrost ; Hauff ,
Lichtenstein ; Heine . Gürtel¬
kämpfer ; Kappus , Die leben¬
den Vierzehn ; Keller , Zürich.
Novellen ; Kohlenegg , Ecker¬
lein : Der Katzentisch ; Ritt -
ncr , Das Zimmer d . Wartens ;
Die Brücke ; Schelf, Die
Arche ; Wilde , Dorian Gray;
Zobeltitz , Die von Schebitz ;

Zola , Nana .
Emile Zola (Insel - Verk
jed . Band i. Leinen
gebunden .
Germinal : Nana ; Das Werk ;

Der Zusammenbruch .

il - Verlag),2 .50

Gast . Freytag , Die Ahnen,
6 Bücher in 2 Bänden gebund .
in Halbled zus.7 .5(9 R A .Ain Leinen . . . zus.
Ein Restposten Karl May-
Romane . jed . Band *9 BA
geh. statt 6.— nur

Klassiker in Ganzleinen auf
holzfreiem Papier 4 AG
jeder Band . . . mm9 &
Chamisso , 2 Bände ; Goethe,
4 Bände ; Goethe, sämtliche
Werke , 12 Bände ; Hebbel ,
4 Bde . '■ Heine , 4 Bde . ; Ibsen ,
2 Bde . ; Kant 3 Bde . ; Keller,
5 Bde . : Kleist , 1 Bd . ; Körner ,
1 Band ; Leasing , 8 Bände ;
Schiller,4Bde . ; Schopenhauer
4 Bde . ; Shakespeare , 4 Bde. ;
Stifter . 2 Bde. ; Uhland . 1 Bd.

Halbleder -Geschenk -Bände , mit Kopfgoldschnitt O OE
auf holzfreiem Papier . jeder Band

Auerbach , Barfüssele ; Dostojewsky , Erniedrigte und Be¬
leidigte; Kaskolnikow ; Flaubert , Salambo : Madame Bovary ;
Prevost , Manen Lescaut ; Tolstoi , Auferstehung ; Kreutzer¬
sonate ; Scheffel, Ekkehard ; Storni , Novellen ; Wallace ,
Ben Hur ; Jacobsen , Marie Grubbe ; Niels Lyhne ; u. a . m.

Die Närdien der Wdtteratnr
(Verlag Diederichs ) teils reich illustriert «D BA
jeder Band gebd . statt Mk. 5 — . . nur

Afrikanische Märchen : Buddhistische Märchen ; Fran¬
zösische Märchen ; Grimms Hausniärchen ; Deutsche
Märchen seit Grimm; Indianer -Märchen aus Südamerika ;
Kaukasische Märchen ; Malaiische Märchen ; MusäusVolks¬
märchen ; Nordische Volksmärchen ; Plattdeutsche Volks¬
märchen ; Russische Volksmärchen ; Südsee - Märchen .

MOD . ANTIQUARIAT

Jeder Band in Lein,
geh ., früher bis5 .— “Tf K

jetzt nur Bo B **
Bonseis , Narren und Heiden ;
Brinkmann , Silber. Aus me lie ]
Bergwerkszeit : Blei , Aus m.
Bergwerksz ., fl . Teil ; Ile am ,
Das Japanbuch , Auswahl a.
d. Werken ; R. Rolland , Cle-
rambault , Gesch . eines freien
Gewissens ; Musik ; Reise ins
Land d . Vergangenh . : Witt¬
kowski , Cornelia, d . Schwester
Goethes , m . 8 Abb. : Böhme,
Roswitha ; Frau Bedfords
Tränen ; Millionenrausch :
Grabein , Gestürzte Altäre ;
Die Moosschwaige ; Land ,
Das Mädchen m. d . Goldhelm :
Welrauch . Höllenfahrt ; Ruth
Mayer ; Wolzogcu , Wenn die

alten Türme stürzen .

Goethes Ehe in Briefen ,
herausgeg . V. Gräf m . 9 Bilder¬
tafeln u. 1 Faksimile , 586 Seit,
in Ilalbl . gebunden 9 AA
statt Mk. 8.— nur » «WW

Dalli BlGesammelte Werke in 8 Serien,IrtSUI lloj jvj gebund ., jede Serie enthaltend ft CfW
5 Bände , zusammen statt 25.— nur Wm » w

Bilderbücher, Malbücher und Jugendschriften
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen

KNOPF

Dantes Göttliche Komödie
m.Bild.v.Gust .Dor6 Ä
ineleg .Leinenb . nur 4km i1 V

Gobineau , Die Renaissance .
Uebertraeen v. Rieh . v. Voß
mit 8 Bildnissen d . Ä 9A
Zeit, in Leinen geh. m

W. Bonseis , Eros und die
Evangelien,gebund . 4 RB
statt 4.50 nnr

J . M, Sick, Ina , Erzähl '
Halbleinen gebund .
statt 5.— nur

ihlnng , in

_ 0,95
Unsere Leihbibliothek

bringt stets Neuerscheinung .
Leihgebühr monatlich 1 Mk.

r

falaÄfep kk
Herrenstr. 11

9 Telef. 2502
Ab heute

Der deutsche Großfüm :

Von der Reise zurück

Dr. fl . Golm-Heidingsfeld
Kinderärztin

Praxis : Kaiserstr . 50 — Teleph . 1099 |

J

WM !Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung ! :<

m

• K ;

ck\' Mk
(Oie Frau uon Heule in der Eite uon gestern)

Hauptdarsteller :
Aud Egede Nissen/WladimirGaidarow

0 $ i « rbäckwi
Weizenmehl
Konfeklmehl

ßoidpuder
flefft-floid
IÄ , 145

Kasimir und Jtidigeia.
Origineller Trickfilm der Ufa in 2 Akten.

Das malerisch! Finnland.
Herrliche Naturaufnahmen.

»rlsche
schwere

iSleierer
| lO Stück 1 10

| 25 Stück 2 72

E »-

Ufa=Wochenschau Nr. 15
Die neuesten Tagesereignisse 3757

Gestempelte Holländer
trink -Eier

1 38 A42
25 St .10 St .

SizütinBin hm BsniMiM
m . einem Vorwort v . Hermann M üller -
F ranken M. d. R . und Beiträgen von
A. Freymnth , Senatspräsident i. R.
Bürgermeister Ernst Falk , Reichs¬
tagsabgeordneter Hermann Wäger
PREIS 50 PFENNIG
Zu beziehen durch :

Volksbuchhandlung Karlsruhe * Adierstrahe 43

zu 23 Eiern 1 Paü .ElerlarDengratis !
Rosinen , Korinthen , ß

Sultaninen , Mandeln,
Saselnußkerne,Kokosflocken
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